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Clemenceau und Noblemaire.
nK ungewöhnlich, daß man jemand bei

tGirten Siebfiziten Denkmäler setzt. Noch ungewöhnlicher
Er .lst es, wenn der Gefeierte bei der Denkmals-
enthullung dann selbst große Reden hält , anstatt sich
m bte Verborgenheit zurückzuziehen. Von Herrn

ja Ungewöhnliches gewöhnt, und
so hat also der „Tiger in Et . Hermine in der Vendee,
wo man ihn in Stein verewigt hat, eine große Rede
gehalten, dre von Angriffen gegen Deutschland strotzt.

l 00TI"Dandrten von Leipzig", die im Triumph
herumgetragen worden waren, während man ihre
Opfer ausgepfiffen hätte, er verbreitete sich über
Deutschlands Herrschaftsgelüste und ähnliche Dinge
"“J* Sollte es ein Zufall sein, daß bei der Feier
^ ? Kreter der Regierung Vriand anwesend ge-
wesen ist? Oder ist man sich in Paris bewußt gewor¬
den, daß Clemenceau die Weltanschauung einer ver¬gangenen Zeit vertritt?

Morgen -Ausgabe, Nr . 451. ♦ 69. Jahrgang.

„• rP tr  Dürfen hoffen, daß die Stimmung des oni-
ziellen Frankreichs heute doch etwas verschieden ist
voll der im November 1918, in der Clemenceau noch
JtrE teil 1' * Ä bas  französische Volk in seiner

x ‘^r-bes  brvlgen Haders müde; man
reibt sich nach dem Siegesrausch die Augen und sieht
a» fi,*eiL? a9wrr 61 °tt ß0r ni^*f Feiertägliches mehr
an sich hat. Wir wollen gern glauben, daß es Herrn

'I'^ .'aoslich ist. sein ganzes Sinnen und
Denken so umzustellen, daß er die Forderung des
Tages erkennt Aber wir wollen von den verant¬
wortlichen stellen m Frankreich erwarten, daß sie
Mittel und Wege finden, zu verhindern, daß Herr
Clemenceau immer aufs neue die Brandfackel in das
Volk wirft. Es durfte nicht schwer sein, ihm zu ver¬
stehen zu geben, daß sein Wirken zu Ende ist.
N„Fljichz « tig mit der Nachricht von Clemenceaus
-u-lrgrrffsrede kommt zu uns die Kunde von einer
Rede des französischen Bölkerbündsdelegierten Noble-
m a ' " - dessen Anwesenheit in Genf offiziellen Charak¬
ter tragt, und von dessen Äußerungen wir infolac-
dessen annehmen müssen, daß sie bei der französischen
Regierung Deckung finden. Es ist wohl das erste Mal
feit dem Kriege, daß ein Franzose Worte der Aner-
kennung für die Tapferkeit der deutschen Truppen
findet. Es -st wohl auch das erste Mal . daß ein Frau-
zose es öffentlich ausspricht, daß neben einem freien
Frankreich ein freres Deutschland Eristenzberecbtiauna

der schweizerischen und auch in der' engli-
schen Presse finden Noblemaires Worte bereits starken
Widerhall, und besonders aus England lassen sich
Stimmen vernehmen, die die Aufhebung der
militärischen Sanktionen  fordern.

Vielleicht erfahren wir in den nächsten Tagen, wie
nian am Quai d'Orsay über die Rede denkt. Man
mußte dazu kommen, die Angst vor Deutschlands Rache
me za in den meisten Fällen auch nur ein Vorwand

. für irgendwelche Forderungen darstellt, zu begraben
und man müßte auch einmal die wirtschaftlichen Be¬
dingungen zur Debatte stellen, unter denen Deutsch-
land überhaupt leben kann. Möglichkeiten der Ver¬
eidigung finden sich immer, und wenn Noblemaire
die Ansicht ausspricht. daß moralische Abrüstung roich-
tiger ,ei als militärische, so wird ihm alle Welt darin
beipstichten. Sollte Noblemaires Versöhnungsrede den
Beginn eines neuen Kurses anzeigen — an uns soll es
mcht fehlen. Wir wollen Frankreich zu gemeinsamer
Arbe-t gern und ohne Hintergedanken die Handbieten!

Die Universität Straßburg.
,i» 3’ c ®ei  fc*1 Eröffnung des mcdi-

Kong res es der Lander französischer Sprache
n - traßburg hielt beute vormittag der Straßburger Pro-

tufor Bard  eine Rede in der er die Universität Strab¬
erg als vorgeschobene Festung des französischen Gedankens
bezeichn ete. In einziger und idealer Weise , sagte Bard u. a
bi die Universität Stiahbnrg dazu berufen , das Binde  -

d zwischen der deutschen und der lateinischen Kultur
»u bilden . Es könne aber von einem Bindeglied keine Rede
L-N- .bevor Frankreichs Ruinen wieder aufgebaut , die von
Dcutschland übernommenen Verpflichtungen erfüllt und der
xcist von 1914 unividerruflab verschwunden sei. Wenn die
Mfnungl erlaubt sei. daß dieser Zustand künftig einmal er-
>Heinen könne, so sei es doch gewiß, daß von feiner Morgen¬
rote vorerst noch nichts zu erkennen sei.

Fachs Amerikareifü.
Paris , 3. Ott . Der „Jntransigeant " glaubt zu wissen.

££* ,2 bet Reise nach den Vereinigten Staaten , die
Marschall Foch am 22. Oktober antreten soll, nicht um einen
-sreglcrungsailftrag . sondern nur um eine Einladung der
amerikanischen Legion bandle. Der Marschall werde sich

"k" Vereinigten Staaten befinden,'
menv Ministerpräsident B r i a n d mit der französischen
2 »l« atu,n für die Abrüstungskonferenz dort anlang «.

Die Neugestaltung der Posttarife . k Die Tagung des Völkerbundes.
Ur. Berlin . 4. Okt. (Eig . Drabtbericht .) Die Vorarbsi-

ten für die Neugestaltung der Posttarife find soweit abge¬
schlossen. daß mit folgenden Erhöhungen  der Tarife
zu rechnen ist: Briefe  werden in Zukunft kosten 1 Mark.
Ortsbriefe 75 Pf .. Postkarten  59 Pf ., im Ortsverkehr
40 Vf.. Drucksachen 20 Pf.

Die Beisetzung des früheren Königs von Württemberg.
;.T1PZ-®e6enfioafett, 4. Okt. (Drabtbericht.) Nach den end-
lultigen Mitteilungen wird die Lerche des Herzogs von
uurttemderg nach der Einlegung am Donnerstagmittag in

ßü
tb “ " “ “i " « vtiui ":Buiia um -uouneisinHinuiaa in
Bebenbauien aufgebahrt werden . In der Nacht zum Freitag
wird ne nach dem Friedhof Marienwahl in Ludwigs-
L" r keraefuibrt werden und dort am Freitag beigesetzt.
Dem Wunsche des Verewigten entsvrechend. wird die Trauer-
fcier lediglich privaten Charakter baben . Von dem früheren
de u 1sch en Kai >er und den sämtlichen befreundeten
Bundesfursten  sind Veileidskundgebungen  in
Bebenbauien eingetroflen.

Die Sehnsucht nach dem ehemaligen Kronprinzen.
Rr . Berlin . 4. Okt. '(Eig . Drabtbericht .) Sn den „Mit¬

teilungen der Deutschnationalen Volksvarter . Berlin . Kreis-
rerein II b „t folgender Sebniuchtsschrei zu lesen: „Die
vobenzollern  gehören zu uns . das wollen wir beute
aufs neue mit freudigem Mute bekennen. Solch ein stolzes
Geschlecht kann nicht einfach durch eine Handvoll gewissenloser
Schurken lortgcwischt werden . Deutsches Volk, siebst du nicht
dadraußen auf einsamer Insel den Kaisersobn . der von seiner
Mutter das warme Herz und den schlichten, natürlichen Sinn
ererbte ! „Doch wrr wollen ihm wieder die Stelle schaffen, die
rbin gebührt . Er ist und bleibt unser Kronprinz , bis ibu
dereinst die deutsche Kaiserkrone  schmückt zum Heit
und Segen unseres heißgeliebten Vaterlandes ." Einen äbn-
Uchen « ebnsuchtsschreinach der Kronprinzessin Eecilie haben
wir vor acht Tagen aus denselben „Mitteilungen " wiederge¬
geben. Man verteilt also seine Sebnsucht nach den einzelnen
Mitgliedern der Hobenzollernfamilie auf die verschiedenen
Nummern . Nur nach dem früheren Kaiser scheint die Sehn-
svmt nicht so groß zu sein und man scheint ihn nicht zurückzu-
wunscken. Wilhelm II . ist also offenlmr auch von den Deutsch-
nationalen pieisgegeben.

Kommunisten und Beamtenbefoldung.
Lr . Düsseldorf, 4. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Die gestrige

Sitzung des Provinzialausschusses,  in welcher die
Besoldung der Beamten der Provinz erledigt werden sollte,
konnte infolge des Verhaltens der Kommunisten nicht zu
Ende geführt werden. Die Sitzung wurde abgebrochen. De;
Ausschuß ist daher bis auf weiteres aktionsunfähig . Im
Laufe der Ausfvrache erttärte der Kommunist Knab.  daß
er ssch an die für die Mitglieder des Ausschusses bestehende
Schweigepflicht  über die Verhandlungen grundsätzlich
nicht halten  würde . Aus diesem Grunde mußte man
die Sitzung abbrechen. Dem Ministerium des Innern ist
über den Vorfall Bericht erstattet worden . Der Minister ist
gebeten worden, seine Entscheidung möglichst bald zu treffen.

Kommunistische Umsturzpropaganda.
Br . Berlin . 4. Ott . Der Bezfrksverband Berlin-

Brandenburg  der Kommunistischen Partei bat zu den
bavorstehenden Berliner Stadtverordneten-
wab le  n ein Flugblatt herausgegeben , indem es u. a. beißt:

„Die Kommunisten verschmähen es . ihre Absschten und
Ansichten zu verheimlichen. Sie erklären es offen, daß das
Proletariat seine Ziele nur erreichen kann durch den ge¬
waltsamen Umsturz  der bisherigen Gesellschaftsord¬
nung, durch die Eroberung der politischen Macht durch die
Arbeiterklasse."

Wenn eine politische Partei dermaßen in aller üffentlich-
keit den gewaltsamen Umsturz" als ihr programmatisches
Ziel erklärt so wird sie sich nicht darüber beklagen dürfen
wenn die gesetzlichen Gewalten dies zu verhindern suchen und
mit allen Mitteln gegen eine Partei vorgeben , welche die
Beseitigung der bestehenden Staatsordnung auf ibr Paniergeschrieben bat.

Der neue Präsident des hessischen Landesamtes für
Bildnngswefen.

I) .̂ Darmstadt . 4 Okt. (Drabtbericht .) Der Landtag
«teilte beute seine Zustimmung dazu ^ daß an Stelle des ,u-
ruckgetretenen Prmrdenten , des hessischen Landesamtes für
Bildungswesen Dr. Strecker, das Mitglied der Demokra¬
tischen Partei Professor. U r,t a d t dieses Amt für den Rest
der Legislaturperiode übernehmen wird . Professor Urstadt
war der Vorgänger Streckers in demselben Amt.

tni+iP _ § "i , ersten Teil der beutigen Vor-
mittagssstzung befaßte sich die Volkerbundsversammlung auf

„ ^ nes Gesuches der albanischen Regierung mit den
,,i e " ä ft r e x t ig k er i e n zwischen Albanien . Südslawien
»^ ^ '-' Echcnland. Lord Robert C e c i l trat als Berichter-

für den Kcmmissionsantrag ein . Dieser soll die Bot-
- nferenz auffordern . die albanische Angelegenheit so

MG Wie möglich zu regeln und empfiehlt Albanien , deren
(--nvcheid anziinehmen . wozu sich Südslawien und Griechen-
!>̂ k^ ndsatz?lch bereit erklärt hatten . Der Kommissions-

I Sm fteyt I er«« die . Ernennung einer Untsrsuckungs-
W 'J 1011 durch den Volkerbundsrat und deren sofortige
ffI ^ endurig nach Manien vor Diese Diskussion, an der

Vertreter Italiens . Albaniens , Griechenlands und
sowie Englands und Frankreichs beteiligten

zog sich sehr lange hm . Znm Schluß wurde der Kommissions-
avlrag von der Versammlung einstimmig angenommen.
i a »̂ ,E-m,ttagssitzunü  wurde .das Budget für.' " rer Aussprache einstimmig angenommen. Das
Budget steht Ausgaben in Hohe von 20 858 000 Eoldfranken
enti .,l^ n^ ^ ,? ^ ö 000  auf das internationale Arbeitsamt
£«lfaE ^ t der Besprechung wurde zum Ausdruck gebracht,

trotz der von der Kommission bereits vorgenommenen
.^der 3 Millionen Franken womöglich nochweitere Ersparnisse gemacht werden sollen.

Versammlung nahm dann die von der ersten Kom-
r4EIlmV ,sr9;:M’lQßeilc  Fassung des Art . 26 mit unwesent-
l .ch-n Anderimgen an . Danach wird für Paßabände-
runa  e -ne Zweidrittelmehrheit der Veriammlung einschließ¬
lich aller anwesenden Delegierten der im Rat vertreten -'n
Staaten gefordert , für die Ratifikation der Ab-
5 " derungen  ein ; einfache Mehrheit der in der Der-
lammlung vertretenen Staaten und der Gesamtheit der im
R " vertretenen Staaten . Die Ratifizierung bat nach zw?j
?^ Vten zu ^ folgen . Jedes Mitglied , das eine Abänderung
b,s dahin nicht datlf,ziert , kann rm Laufe des Jahres dem

ckretar. Kenntnis von feiner Weigerung geben. Er
ölerchzeitig aus , Mitglied des Völkerbundes zu

Der Beitritt der Regierungskommission des Saargebietv
zur Berner Konvention überflüssig.

He. Genf. 3. Okt. Wie bekannt , hat di« Regre-
des Saargebietes  um den

Beitritt zur Berner Konvention von 1880 nachgesucht, wo-
deutsche Regierung Einspruch  erhob . Der

Völkerbundsrat forderte ein Gutachten von der beratenden
techn.schen Verkehrs - und Transttkommission . das nunmebr
vrrl '«9t und in der gestrigen Sitzung des Völkerbunüsrates
abgegeben wurde . Das Gutachten bält den Beitritt der
Regierungskommission des Saargebietes zur Bernet Kon-
Sian °'LrL ? b - rflüssig . Diese Konventio .. ist allenSignatarmächten gegenüber ,m Saargebiet ebenso in Kraft
wie >n den Gebieten der dem Abkommen beigetretenei,
alliierten und assoziierten Mächte . Vor allem der Eisen-

Zwischen dem Saargebiet und
! and  unterliegt der vor dem Abkommen aufge-

a.Euten internationalen Transvortbestimmung . Die Regie-
rungskommisslon des Saargebietes ist allein befugt das
saarlandische Eisenbahnnetz in allen Angelegenheiten zu ve'--
Lewn . in denen eine Anwendung oder eine Revision der
Konvention m Frage kommt, genau so wie irgend eine
E .gnatarmacht Falls irgend eine Betriebsverordnung der
saarländischen Eisenbahnen oder irgend eine Verordnung
des Saargebietes mit den im Abkommen vorgesehenen inter¬
nationalen Transportbestimmungen in Widersvruch stebr
,,r es Sache der Regierungskommission des Saargebietes'

lnternationale Bestimmung durchzusetzen. Nach An-
sicht der Kommission müssen die von der Rcgiernngskom-
mission des Eaargibietes geleiteten Eisenbahnlinien in einer
besonderen Rubrik in der Liste der Eisenbahnen angeführt
werden, aui die das Berner Abkommen Anwendung finde'
Der Volkeibundsrat beschloß, das Gutachten der Regierungs¬
kommission des Saargebietes zu übermitteln.

Monarchistische Umtriebe in Österreich.
D. Wien . 4. Okt. (Eig . Drahtbericht .) In Österreich

bat imolge der Verzögerung der Kreditunterstützung durch
die Entente , aber auch infolge von Baissespekulationen in
Kronen an der Wiener Börse durch landfremde Elemente

erschreckende Preissteigerung  eingesetzt.
Äbnlich wie in Deutschland Berlni an allem schuld sein

iAleven die österreichischen Länder alle Verantwortung
§? ' W>en- D;e natürliche Erregung der schwer notleidenden
Bevölkerung wird von politisch-reaktionären Kreisen aus-
gcnutzt. die namentlich in Innsbruck  ihren Sitz baben
einem Ort . der schon geographisch die gegebene Berbindungs-
Relle zwischen Prangins und den österreichischen Karlistzm
A Der Tiroler Seldstschutzverband veröffentlicht einen

des Führers der dortigen Heimat-
webren. der offen einen Konflikt mit Wien androht . Tirol
Usuoe die ..Ordnungszelle " Österreichs bleiben . Die Wabl
dieses Ausdruckes ist wohl nicht zufällig , da bekannt ist. daß
« » idle zu rechtsgerichteten Kreisen Bayerns enge Füblung

Eine Konferenz über Weftungarn.
« P>T« Berlin . . 4. 'Okt. (Eig . Drabtbericht .) Wie der

Ews W , en gemeldet wird , ist heute beim öster¬
reichischen Außenminister eine Note der Entente-
fua ^ te  elngegangen welche bieJlnremmß zu einer Kon¬
ferenz enthalt , auf welcher die zwischen Deutsch-Österreich und
Ungarn in der w c st u n g a r i s chr n Frage  bestebend »"

werden sollen. Gleichzeitig mit diese'
Anregung ist auch eine E i n l a d u n g zur Teilnahme
Österreichs an dreier Konferenz eingetroffen . Als Ort der
Zusammenkunft wird nicht Rom . sondern Venedig  vorge-
Ichlagen, damit auch Bundeskanzler Schober  an den Ne---Handlungen teilnebmen kann.

v . Wien . 4. Okt. (Cig . Drabtbericht .) Die Geltungs¬
dauer oes Ultimatums an Ungarn dürfte bis zum 8
Oktober verlängert  werden . Österreich wird die
römische Konferenz annehmen Falls ibm dort Unmöglich^

Eine Zusammenkunft zwischen Lloyd George und
Briand?

v . Paris . 4. Okt. (Eig . Drabtbericht .) Nach der Mel-
Blattes soll in der nächsten Zukunft eine

Zusammevkumt zwilchen Llond George und Briand statt-
^ ^ " d swar voraussichtlich nach der Entscheidung des
Völkerbundes über dre ob e rsch lesische Frage.  J,<
biesigen amerikanischen Kreisen wird Hierzu noch mitgeteilt.

??*. ttcfer Zuiammenkunft vor allem auch die Frage der
Washingtoner Abrüstungskonferenz  mr
Sprache kommen soll, da Lloyd George den Wunsch hegen soll,
daß Briand nicht abreisen möge, bevor er über die Absichten
miert j» t'ßben Premierminister » aufs genaueste imo»
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M NWsleil bet MWmkW.
Don Sedwig KeNer R̂euburger.

Es ist fast zur Selbstverständlichkeit geworden, daß auch
die weibliche Jugend aller Kreise eine Berussausbildung
empfängt . Der Gründe , die dieser bererrs vor dem Kr,eg«
begonnenen Bewegung einen sô gewaltigen Antrieb sav . Mw
verschiedene. Der schwerwiegendste durfte die durch die Leue-
-rung veranlabte wirtschaftliche Schwierigkeit sein. d,e es not¬
wendig macht, daß alle erwaw 'enen Ängeborigen eines vaus-
iftandes zu den Kosten desselben aus elsevem Verdienst ber-
Kragen. Außerdem haben viele Frauen und Madien wabrend
Des Krieges einen Beruf ausgeubt und wollen die -beirl . -
chiguna. dis erfüllte Berufspflichten geben, nickt mebr m' ß-en.
-Auch die Weckung des Verantwortlichkeitsgefilbls sowohl der
.eigenen Person wie der Allgemeinheit gegenüber durch die
heutige Mädchenerziehung weist die Jugend au? uuMinaendeLer Allgemeinheit förderliche, ernsthaft betriebene Betätigung
Bin . Hinzu tritt noch als weiterer Grund die we êntl che
Werschleckterung der Heiratsausstckten für . dre weibliche
Äugend durch das Anwachsen des Frauenuberschus.es in
>Deutschland aus nahezu 2% Millionen . . , .

Vielfach kommt man für die weibliche Jugend noch immer
Picht von der früher ganz allgememen Anschauung los . daß
Dur für die Berufsausbildung der Sühne Zeit und Geld aui-Suwenden sei die Töchter aber ienen Beruf ergreifen mußten,ür den die kürzeste und billigste Ausbildung !blnreicĥ Man.edenkt dabei nicht, daß man den tungen Mädchen damit die

Lufstieginöglickkeit Nimmt und sie leickt zu Lohndrückern den
Gründlicher vorbereiteten Kollegen gegenüber werden. Auch
Die in manchen Kreisen hernchenden Standesvorurlerle find
cft in so weitgehendem Maße ausschlaggebend. daß die Be¬
rücksichtigungder Eignung darüber versäumt wird.

Die wirtschaftliche Not Deutschlands fordert jedoch ge¬
bieterisch daß alle menschliche Arbeitskraft , körperliche wie
geistige, die Kraft , die uns allein wieder der Hobe rufübren
kann und wird , aufs gewissenhafteste ausgenußt werde. Da .-
beißt daß jeder nach Möglichkeit dem Beruf zugefuhrt werden
muß ' zu dem er sich seiner gesamten Veranlagung nach am
Letten eignet In der Mehrzahl der Fälle kündet sich dieses
Geeianetsein schon durch Interesse für Gebiete an die mit
diesem in einem gewissen Zusammenhang stehen. Es kann
dahsr die Berufsberatung Iugenvlicher der Unterstützung sei-
tens der Ledrer njä )1 enidedren . und es wird in der » olge
vielleicht als angebracht ergeben , daß Schülerinnen und
Schülern etwa ein halbes Jabr vor Sckulabgang Zeugnrüe
ausgestellt werden , die Auffassungsgabe Eedachtniskraft.
Fähigkeit selbständigen Denkens und Urtsilens und die Ge¬
biete besonderer geistiger Befähigung berücksichtigen. Diese
Zeugnisse müßten weiter eine Eintragung über körperliches
Geeignetsein und körperliche Fehler enthalten auf Grund
einer ärztlichen Untersuchung , die in der ersten Halste des
letzten Schuljahres bei allen Schülern und Schülerinnen vor-
r-enommen werden müßten . Solche Zeugnisse würden den
Barufsberatungsstellen als wertvolle Grundlage ihrer Bera-

"Äe ^Anerkennung der Berufsberatung als einer wichtigen
öffentlichen Aufgabe erfuhr ihre Betätigung durch bebordllcke
Regelung derselben . Es ist zu baffem, daß gut organilierie
Bsrufsberatungsämter baldigst, .allenthalben geschaffen wer¬
den. Diese Beratungsstellen müsien stets nnt Lebrstellenver-
mittlung verbunden und über die Lage des rbeitsmarktes
uüf allen Gebieten unterrichtet se,n. Daß weibliche Rat-
mchende durch weibliche Beamte beraten werden, erscheint als
S ^ bstverständlichkeit. Beratungsstellen und Fach- und Fmt-
bildungsschulen werden in, .engster Wechselwirkung und Er¬
fahrungsaustausch sieben müssen. Es wird bei d» unbedingt
notwendigen Berücksichtigung des hauswlrtschaftlichen Unter¬
richts doch Sorge getragen werden Müllen daß .die Fachaus-

Mesbadener Tagblakl. Morqen-Ansgaße, Erste» Watt. Nr. 4SI.

selbstsüchtigen Erwägungen diktiert sind. neben den Beobach. I Ein Engländer über OberschleslSN.OaKröe h <»n nrÄTitmPtt i'fCliitCllUTlflCn OCäUflllu ? Itungen der Lehrer und den arrtllchen Festftellnrmen bezüglich
körperlicher Leistungsfähigkeit , die mit otaftl, * erfafnen <n
sozial geschulten und empfindenden , über die Nachfrage am
dem Arbeitsmarkt genau vertrauten Kräften besetzte behörd¬
liche Berufsberatung gehört werden , damit Angevot und
Nachfrage einen möglichst weitgehenden Ausgleich finden , die
Zabl jener , die imolge verieblter Berufswahl ftd) durm em
unbefriedigendes Leben hinschleppen. immer mebr abnimmt.
dagegen die Zahl jener wachst, dre festen Schrittes und rn
aufrechter Haltung durch das Leben schreiten. Milste fühlen,
daß ste in ihrer Arbeit ib: Bestes geben, mit dem ste llck selbst
und die Allgemeinheit bereichern.

Der internationale Kongreß der Kriegsopfer.
Dü.  Wien , 4. Oft . Der internationale Kongreß der

Kriegsopfer aller Länder . hielt gestern seine Schluß¬
sitzung  ab . Der Kongreß genehmigte einstimmig dre von
der Kommission ansgearbeiteten Richtlinien der an die
Internationale angeschlossenen Organisationen . Der Voll¬
zugsausschuß besteht u. a.„ aus Barbusse mck Meunn
(Frankreich ) , Dudenstadt und Tiedt (Deutschs
und Schmidt (Lsterreich ) .

Englische Kreditprojelte.
D London . 4. Okt. (Eig . Drabtberickt .) Außer dem

Kredit für die öffentlichen Arbeiten zur Bekämpfung der Ar¬
beitslosigkeit in England wird die Negierung nach dem
„Daily Ebroniccle " auch -inen Kredit zur Unterstützung
derbritischenAusfuhrvlane  nach fait allen Welt¬
märkten verlangen . Es bändelt sich um ein großzügiges Kre-
ditunternebmen . zu dem die Banken bereits ibre Mitwirkung
zugesagt baben . Die Banken werden als Agenten der Regie-
tung auitreten . so daß ste gegen jeden Verlust gesickert sind.

Dz London . 4. Okt. (Drabtbertcht .) Nack dem „Daily
Telegraph " ist die Kreditgewährung an Rußland von der

Im Septemberheft der englischen Zeitschrift ..voreim
Affairs " veröffentlicht Eidnen O » born  e. der die oberschlr-
kücke Fraae an Ort und Stelle studiert und das Fazit dieser
Forschungen in zwei Büchern : ..Die oberscklesische Frage : unb
das deutsche Koblcnoroblem " und ..Das ob^ schlestschProblem " zusammengesaßt bat , einen Artikel der stL w' t den
Abstimmungsergebnissen Oberschlestens beschäftigt, „Lsdorne
stellt fest daß 60 Prozent der Bevölkerung für
Den  t I ckl a n d gestimmt baben. Da nack der Statistik die
di utschen Wähler nur 35 Prozent ausmachen wüllen trotz des
Terrors stch 25 Prozent der Polnisch Sprechenden den Deutschen
angeschlagen haben , d. b.. das von den Polnisch svreckenden
Bewohnern , die 65 Prozent der Bevölkerung ausmachen ^ b
28/ «& oder ungeiähr 2 für  Deutschland entschieden haben.
Osborne sädrt sort:

Haltung der Sowietre
Anerkennung der russl
macht worden.

i e r uns in der Fraae der
cken Schuld abhängig ge-

bildung der weiblichen Jugendlichen nicht hinter derjenigen
d"r männlichen zurückbleibt. Nach Möglichkeit wird man die
weiblicben Berufssuchenden solchen Tätigkeiten zusubren. in
Wir ste zufolge ihrer spezifisch weiblichen Eigenschaften be-
londe'-es zu leisten vermögen , dies iedock um der besten KrasG
mmnutzllna willen Nur das freie Sviel der Kräfte , auch
zwischen' männlichen und weiblichen Berufstätigen vermag
die Auslese der Tüchtigsten zu bringen , nicht aber d^ Ge-
waltmabnabmen . wie ein Artikel unter dem Kampfruf : Hie
Mann - - bie Weib ! in der Frauenbeilaae dsr Deutschen
Tageszeitung " ste durch ein Gesetz fordert , das dem weib-
l -ch-n Geschlecht verwehren soll, vor dem 1«. oder 18. Jahr in
cinen gewerblichen Betrieb als Verdienende einzutreten.

Der Erfolg würde der sein, daß 3 bis 4 Jahrgange weib¬
lichen Arbeitsangebots vom Schauplatz verschwinden beißt
es dort wörtlich , aber nickt, wovon diese 3 bis 4 Jahrgänge
l-ben sollen, nicht, daß Not und innere Haltlosigkeit weitere
Tausende dadurch der Prostitution in die Arme treiben
wiirden . Berufs bedeutet für den Menschen eine
Entscheidung über fein Schicksal: er. gibt ihm den Lebens-
iitdalt Daher müßt - neben der . Neigung des Berufssuchen¬
den für eine bestlmmto Tätigkeit . d,e wertvolle Winke zu
geben vermog . neben den Wünschen der Eltern , soweit diese
nicht von blinder Voreingenommenhert sur ihre Kinder oder

Lloyd George will über die Arbeitslosigkeitsprechen.
v London . 4. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Lloyd

George  wird morgen aus Gairloch abrelsen. um stch nach
Jnverneb  zu begeben. Es verlautet aus guter Quelle.
daß trotz des Verbotes seines Arztes der englische Premier¬
minister erklärt hat . daß er be, dieser Gelegenheit erne
g r̂oß / Rede  gegen die Arbeitslosigkeit halten werde.

Die griechische Armee in Bedrängnis.
v . Paris . 4. Okt. (Eis . Drahtberi .cht.) Aus Kon¬

st an t in o » el  weiden beunruhigende Nach¬
richt  e n über die Lage der griechischen Armee in Klemallen
verbreitet Es he-ßt . daß die Griechen stch zwar aus einer
neuen Verteidignngslini «, etwa 35 Kilometer östlich von
Eski Schebir festgesetzt baitn.  daß dies« Linie abersedrstart
bedroht ist. Die Griechen und die Kemalisten befinden ,tck
noch im Kampfe in der Gegend von S a n d i kl , .. 43 Kilo¬
meter südlich von Aficum Kara -Sillar . Di« Griechen be-
tauvien daß ste diese Stellungen ohne Kampf aufgegeben
haben Jedoch geben die kemalistischen Mitteilungen eine
entgegengesetzte Erklärung . Die Overationen in der Gegend
von Toumlu Pussar  gehen darauf aus . die Eisenbahn¬
linien und die Rückzugslinlen der Griechen abzufchnerden.

Die Angora-Regierung gibt die französischen
Kriegsgesangene« frei.

Dz. Paris . 4 Okt. (Drahtber .) Franklin Bouillon
Hai nach einer Mitteilung aus Angora mit der kemalistiichen
Regierung ein Abkommen  getroffen , nach dem alle fran-
»östichen Kriegsgefangenen , die stch in türkischen Händen de-
ffndeii es sollcn ungefähr 80« sein, in Freiheit gesetzt werden.

Der russisch-türkische Friedensvertrag.
V?  T .-B. Konttantinovel . 4. Oft . (Savas .) Eine Dc-

vescke vom 22. September meldet : D« . Austausch der Ra¬
tifikationen des russi >ck- tu rkischen  ücrl .e-
densoertrages  bat in Gegenwart der Zivil - und Mili¬
tärbehörden und des Generalkommandos derSowietregierung
in feierlicher Weise stattgesunden. Die Führer der beiden
Delegationen bielt - n Reden . :n denen ste die sreundickaftlrcken
Beziehungen zwischen Moskau und Angora betonten.

Die amerikanische Hilfsaktion für Rußland.
Dz. Kopenhagen . 4. Okt. Aus Helstngfors wird ge¬

meldet daß die amerikani che Siltsaktron in Petersburg
nenn Speiseanstalten eröffnet,, die augenblicklich 60 000
Kinder  speisen können. Die Sowietbehorden ersuchten
die amerikanische Mission , auch Speisen für Erwach,ene zu
liefern , was jedoch abgelehnt wurde. - DleSowietregleruna
hat eine Beiordnung erlaßen , nach der Passe für Aus¬
landsreise n wieder eingesührt worden stnb.

..Sicher ist das kein kleiner moralischer Sieg für
Deutickland . wenn man bedenkt, was es in diesen Zeiten
heißt, aus ^ eiem.Willen d,e Zugehörigkeitẑ eutschlandZu ejneni va§ lln -üwiunes ot
Rest worden ist. einem Deutschland, das der Friedensver-
trag zu phantastischen Entschädigungen und den schwersten
Lasten verurteilt bat . bie ie einer Natron ayferlegt worben
stnd zu einem Deutschland, in dem jeder Burger bis zu den
äußersten Grenzen seiner Zahlungsfähigkeit besteuert wird.
^>bm gegenüber stanb Polen . Freunb und Verbündeter der
Sieger , zur Großmacht erhoben und vvm Kriege unerschut-
tert . Das waren die Verhältnisse unter denen reder Wäh¬
ler zwischen Deutschland und Polen zu -ptschelden batte.
Und" wer immer für Deutschland gestimmt bat . stellte sem
Schicksal aus die Seite von Armut und ununterbrochener
Arbeit , trotz der Versuchung, durch eine Stimme für Polen
einer so furchtbaren Zukunft zu entgeben.

Osborne untersucht dann die Gründe dieses, überraschen¬
den Ergebnistes . Es stnd die kulturellen und wirtschaftlichen
Leistungen Deutschlands gewesen, die fast die Hallte der Pol¬
nisch sprechenden Bevölkerung der deutschen Seite zugefuhrt
haben . Er schließt dies aus der gefchichtlichen Entwicklung
des Landes , dem die Deutschen nur Wohltaten gebracht haben,
seit iener Zeit , als ste den armen slamschen Waldbewohnern
den Gebrauch des eisernen Psluges und der eisernen Sacke ge-
lehrt haben . Er folgert es auch daraus , daß . te naher die
einzelnen Bezirke dem Verkehr und der Eisenbahn lagen , desto
mehr Dolen deutsch gestimmt haben. Er schreibt:

Deutschs Industrie , deutscher Verkehr und Handel.
Deutschlands zivilisatorischer Einfluß haben das Lmid zur
Blüte gebracht. Ist es dann ein Wunder , daß die Gefühl,
des Volkes deutsch bleiben ? Hier haben w,r die Erklärung
der deutschfreundlichen Gefühle eines Volles , das zu 6.;
Prozent nickt die deutsche Sprache spricht.

Osborne wendet stch der Bestimmung des Friedensver¬
trages zu. nach der die Erenzlini «; entsprechend, der Abstim¬
mung. aber auch nach den geograobiichen und wirtschaftlichen
Bedingungen gezogen werden toll. Und gerade aus dem wirt¬
schaftlichen Gedeihen des Landes , das es Deutickland ver¬
dankt . verlangt er . daß zur BerÜMchtigung der wirtlckiall-
lichen Bedingungen ganzOberfchlesstenbe i D e u t f ffl-
tanb bleiben muß.  Vor wenigeit Tagen stnd dre Vach-
verständigen des Internationalen GeWerkschaftsbundes. unter
denen stck der Franzoie I o u b a u x befand, einstimmig zu
derselben Scklußkolgerung gelangt . Der Volkerbundsrat wird
stch den triftigen Gründen , die aus ganz verschiedenen Per¬
spektiven für ein ungeteiltes deutsches Oberschlesten vorge»
brockt werden , nickt entziehen können.

Dz Berlin . 3. Okt. Der bekannte amerikanische Rechts-
sochverständige David Hunter Miller  erstattete seui
Recktsautackten über die oberscklestscke Frage , die augenblick¬
lich dem Völkerbundsrat vorliegt . Mller ist eine Autorität
auf  dem Gebiet des Völkerrechtes. Er war luristischer Be¬
rater im Staatsdepartemciit in Washington , kam mit einer
Misston des Obersten House nach Europa und. wurde später
iuristischer Betrat der amerikanischen. Kommisston für die
^ .i-^ ^ verkandlungen Auf der Pari er Konferenz war er
der ^Rechtsbeistandlsons . Miller hat stch in erster Linie
wit der Ausarbeitung des ersten Teiles des Friedensver-
t' aacs befaßt , der die Bötterbundssatzungen enthalt . Er gitt
deshalb als einer der ersten Kenner des Gedanken̂ aus dem
deräus der Grund gefchaifen wurde, sowie der Prinzipien,
nach denen man bandeln sollte. Außerdem war Miller mit
der Ausarbeitung zahlreicher anderer BeNimmunaen des
Fliedensvertrages beteiligt . Unter Heranziehung der allge¬
mein anerkannten Prinzipien des Völkerrechts kvmmt Miller
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Weiße Nächte.
Roman von Sans Beckert (Wtesdaden4.

Auf Olgas Frage, antwortete er:
Ich will ihn Eipjagin nicht abspenstig machen, er

wird wohl von selbst gehen. Es ist da etwas passiert.
eine Geschichte—" ^ r

(£t schwieg wieder, er tonnte es nicht sagen.
„Was für eine Geschichte, ich bin schon ganz neu-

Einen Augenblick dachte ste an Asta, vielleicht war
etwas mit ihr lind dem Mister Roberts los ste
wunderte sich, dah sie. sich nicht. über die en Gedanken
freuen konnte, es wäre doch eigentlich sehr nett ge.
wesen, wenn man dieser Deutschen, die immer so zim¬
perlich tugendhaft tat . auf die Russinnen ein wenig
hochmütig herabsah, einen Klaps versetzen konnte.
Warum war ste nicht in ihrem Deutschland geblieben.

Eie fühlte plötzlich, datz es sie. anstatt ihr Freude
gu machen, beunruhigte, fragte nochmals' f$ on eta,as
ungeduldig: ..Was für eine E-schlchte? „

Der Roberts ist der Bruder meiner Frau —
Sie war so erstaunt, datz sie sprachlos blieb.
Alles andere, nur das hatte sie nicht zu Horen er¬

wartet , wie konnte ihr auch ein solcher Gedanke

koiiimen̂ ren am Hotel angelan t̂ ; während sie-die
Treppe hinausstiegen, sagte Nikolai:' „

„3d) komme erst zu dir mit herein, erzähle dir die
-in Wort ,u sagen, Ire an» noch

'"""L - Db -'E - ]itta  ■ ,
Tür von Roberts Zimmer, erhielt ledoch keine Auf-
Firderuna einzutreten, sein Schwager schien Nicht zu
Hause zu sein — hatte sich wohl gekrnäkt gefühlt, datz
er ihn hatte warten lassen.

Es war spät, fast fünf Uhr geworden, so fuhr
Nikolai nach Hause, jroh, daß er der unangenchmen

Auseinandersetzung noch für eine Weile aus dem Wege
gehen konnte — er wußte ja eigentlich auch nicht so
recht was er tun sollte: dem Herrn Robert sagen:
Verschwinden Sie wieder von der Bildfläche" — ging

nicht mehr an. Mama hatte verlangt, datz ,hr der
neue Verwandte präsentiert würde. ^

Also das beste: Ihm schreiben, daß er kommen
möge. Mama mochte dann das weitere enMelden

Zü Hause geriet Nikolai in erne große Gesellschaft,
es war heute Mamas Empfangstag, oder Astas — wie
man es nehmen wollte.

Ihm siel ein, datz Olga ein Wort davon gesprochen,
wohl gesagt hatte, datz sie heute nicht kommen wurde.

Auch ein neuer East hatte sich eingestellt, ein ent¬
fernter Verwandter Astas, den er auf der Hochzeitm
Berlin gesehen, dessen Namen er wieder yergessen hatte.

^Erinners? dû di'ch noch— Ernst Adalbert Kahlen-

hC %h  schien wie ausgetauscht, so suudig erregt—.
..Denk dir. er ist der deutschen Botschaft hier attachrert.
hat Grütze von Mama gebracht—

Dann wurde sie nachdenklich, fügte leise hinzu:
„Von Robert Hab' ich ihm noch nichts gesagt, hast

bU  Nilola^ schUttelte den Kops, er war verdrießlich: -
Noch ein Deutscher, wenn auch einer, den man seinen
Freunden vorstellen konnte — Lotschaftsattachs
aber es gefiel ihm nicht, datz Asta hre Freude über
das Wiedersehen so sehr zeigte Auch an Mamas
höhnische Worte von neulich mutzte er denken: — Ein
Bruder, liebe Asta. das ist ein bißchen wert hergcholt.
Einen Vetter haben Frauen manchmal—

Da war ja auch nun der Detter erschienen. -
Er beobachtete den neuen Verwandten: ein auhsrst

vornehm aussehender Mensch er halt«- so was an. sich,
was die Ausländer vor den Russen voraushaben,

Ẑ stinem Ä?gê Etzte Nikolai sich das eingestehen:
In "der Haltung lag es, in der Raste. In den Rüsten

steckte noch immer ein bißchen vom- Tataren , das brach
oft durch. Auch bei ihm äußerte sich das Verlangen,
den neuen East seine Faust jühlen zu lasten, wahrend
er ein paar glatte Worte mit ihm tauschte.

Er wurde noch zorniger, als er ein Weilchen spater,
während er andere Gäste begrühte, sah. wie lebhaft
stch Asta mit diesem Vetter unterhielt. Diel zu .ed-
haft und nur mit ihm — das mutzte doch auffallen. -

Er trat zu ihnen, erzählte von der heutigen Ver¬
sammlung des Rennvereins. Auch datz Olga Panowa
nochmals am Sonntag gegen Graf Sipjagin sah" «
xogrtze— lud dann mit einem Blick aus Asta Kahlen¬
berg in die Mitgliederloge ein — von dem Gedanken
geleitet: mag der Herr Attache seinen Verwandten als
Kutscher bewundern — war betroffen, als Kahlenberg

^ ^^Eine Dame fährt selbst? Das ist ja sehr inter-
esta'üt. Ich nehme gern an —"

Das erschien Nikolai wie Spott — zum ersten Male
empfand er. daß Olga stch mit ihrer Fabreret doch ein
wenig über das, was einer Dame erlaubt ist. hrn-

Daran dachte er stoch, als die Gäste gegangen
waren, verteidigte Olga jedoch, als beim Nachtisch
Marfa Balsanowa darüber zu sprechen ansing: J

Wo steckte denn Olga heute, lasten ihr die Pferde
nicht einmal Zeit, einen Tag in der Woche hier eine
Tasse Tee zu trinken? Das kommt davon, wenn sick
Domen mit Dingen abgeben, die stch nicht für st
schicken Olga hätte wieder heiraten sollen, dann wäre
sie nicht auf solchen Gedanken gekommen—"

„Aber, Mama, ich finde, Olga zeigt ganz besonderen

^ " Ä̂cĥ Mut. Eine Frau braucht nicht mutig zu sein-
Hübsch mutz sie sein, sich zu kleiden verstehen, sich Nl^
unter Stallkutschern herumtreiben —"

Sie räusperte sich, schielt nach Asta hin: die .etzteN
Worte waren ihr gegen ihren Willen entschlüpft, st«
hatte nicht an Astas Bruder gedacht— die Schwiege»
tochter nicht verletzen wollen. « orttewmaM* »
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Sternschnuppen.
Oktober und  NovonrH -er seHSren zu

^nfterm <hnuvoen7«lchst«n des Jahres . Nach Denninssweiterallatalog der Meteorschauern ist vom 8. bis 29. Oktober
.der Meteore festzustellen. Gegen

^nd dle Orwiiliden zu beovadrten. Wr ichein-
«tusattnespuiiit (Radra-nt) liegt in der Gegend der

iwnrf *,™ bes Orimre, Beta des Stiers und Beta der
,ZuÄ aus dem Widder gehen im Oktober verfchie-

^nr, ^ m^ H^^ ÄEWarme aus . so vom 11. bis 24. dt«
«rv llon-AnetrLen (Ausgangsort die Gegend des Sterns
EEon nn Wldder) und vom 14. bis 15. die Zeta-Arietiden.

^Tg tst > das Sternbild der Andromeda auf
»u vrufen (Eanlmä-Androme'dÄienl. und von

*!? rl “"at ®rsRftl>64r Mr Mitte des Novembersdternbi d̂ der Zwillinge, aus dem die Delta- undwamma-Gemmiden fallen.
W «üfiL ^1 &au b tfächl ich die reichen Strömei^- November), deren Ausgaiigsort in

«öamma und My im Löwen liegt. Di«
Mtadezu glänzende Erscheinungen.Newtons und vor allem Schiava-

^ «-/T? abnelemente dieses Schauers mit denen des
2sSÄL* 866/II »Wammen. Schon früher batte der Mai¬
länder Astronom nachgewtesen. daß die Verleiden des Augusts

dem Kometen 1862/III in engem
lM ^ ^ Z^ mmetchano stehen. — Die Bieliben sind zwi-
«rS 1- «71 iw- E S>" November zu beobachten(engerer Ter-November). Die Bahn dieses Meteor-

sich mit der,,des Kometen Biela . Sein Aus-
®on7 Grad in der Andromeda

w Nektchzension 44 Grad Deklination und
%? S “ ? Rektmzension 44 Grad Deklination verstreut.

>hertz. der sich eingehend mit ihrem Studium 'befaßt hat.
r«t ihren genaueren Ausgangsort auf 25 Grad Rektaszen-

In das Monatsende fallen
' auf die wir zu gegebener

noch zu ruckkommen werden. <j , h.

roö) und nach regnerisches Wetter eintreten wird.
w , 7 ^LAMsunterricht . E. B. Heute Mittwoch.Sen 5. Oktober abends 7 Uhr. beginnen m der städtUchon
Obeneakchû (Zietenrrng) folgende Fächer: Buchführung2
dovEte Buchführung(Lehrer L. Tietze). Um 7%  Uhr ' Die

(Rektor F. Ohms). Mietrecht-. Miettr-
^ '^ etzaebuns(Rechtsamvalt F . Bücher). Deutsch2. ein-

stittibuimen. Anfertigung von Aufsätzen mit Be-
mündlichen Ausdruck: der frei«

a,-, italienisch 1. Einführung
»eai--««^ ^ ' ^ 't>r : Neues deutsches Staatsrecht

utrckau ). Buchführung 1. einfache Buch-
E Haushalt und Handwerk (Lehrer L. Tietze).

wanqch 1. Einfubrung ,n die Svrache (Gand, obil
..Einfubrung m das System Gabelsberger (Kauf-

W™  W . Holzer)., Einführung in das System Sialze -Schrey
ö-  N ^ wvs). Einführung in das System

Sttnotachy-Stenographie (Lehrer P Merten ). Die Bor-
kfung : Schovferuches Gestalten aus den jüd 'sch-christltchen
Religionskreisen beginnt Mittwoch, den 12. Oktober, abends

Anmeldungen werden noch vor Beginn der einzel¬nen Facher angenommen. •
— Refchsnotopfer und Sieucryflicht . Vom Reichsfinanz-

MiNÄerrum wird uns geschrieben: In vielen Fällen haben
Steuerpflichtige. welche zur Entrichtung des Reichsnotopfers
mnerbalb der vorgelchriebenen Frist unmittelbar oder durch
eme Bank oder Genossenschaftbet einer Annahmestelle für

^ ' ^ A. 2 . N. O. G.) Kriegsrmleihestückeemelitfert haben, die von der Annahmestelle gemäß 8 42
M 'J <t. a. O. auszustellende Bescheinigung über die einge-
Ileierte Kriegsanleihe auf den beschleunigt zu entrichtenden,
tallmen Teil des ReMnotoviers bei der Finanzkasse ent-
sorechend der,Vorschritt des 8 42 Ab?. 2 a. a. O. in Zahlung
zu geben. Die Steuerpflichtigen laufen Gefahr, daß die von
ihnen durch Ablieferung der Kriegsanleihe bei der Annahme-
llelle tatsachl>a>ganz oder zum Teil bczaiblte Neichsnolovier-
«WM» nochmals zwangsweise beigetrieScn wird. Zur Ver¬
meidung der hieraus für die Steuervflichtigen entstehenden
llnzuttag.ichkettsn ersuche ich die Zwangsheitreibung gegen
vteuermuldn«, auszmetzen. welche durch Vorlegung einer Be-
lchelNigung' einer Bank oder Genossenschaft oder sonst in ge-
crgneter Weise dem Finanzamt' genügend glaubh-crft machen.
w >Tte rechtzeitig beit erforderlichen Betrag an Kri-egsanleide
be: einer Annahmestelle(8 41 Abs. 1 A. B. N. 0. G.) einge-nefert haben.
, , r ; Erbschaftssteuer in der Ehe. Zur Erbschrftssteuer un¬ter Eheleuten « t der Relchsiinanzbof verschiedene bemer¬
kenswerte Entscheidungen gettoffen. Werden bei Degrün-
« ^ Errungenschaiftsgemeinschaft Grundstücke in die Ge-
meimchLit auigenomm-on. die zum eingebrächten Gut eines
Ehegatten geboren, so hängt es von den Verhältnissen des
einzelnen Falles ab.,ob hierin eine Schenkung zu sehen und
ve. Erweich durch die Errungenschaftsgcmeinschaft steuerfrei
zu lassen ist. Erne Befreiung findet nicht statt, wenn in die
NMein den begatten vereinbarte Errungenschaftsgemein-
Wwit em Grundstück ausgenommen wnd . das zum einsebrach-
<LN Gut eines Ehegatten gehört.

Förderung der Kriegsbeichädigten-Werkstätten.
Man schreibt uns . Als em m reale Großtat umgesetzter idea-
ler Geraitte- zeigen stch die Kriegsbeschädigten-WerkstStten.

dieser komm man unseren Schwerkriegs-
helfen. In Königsberg i. Pr . sind die

Krregsbeichädigten-Werkstätten zuerst gegründet worden.
Eiende von Schwettriegslbsschädigten. die früher neben
WrwJf?” ^ Etlichen,Eebrschen noch unter dem -schwereren
wr . *" .2eben lang ohne Hoffnung auf eine
peilere Zukuntt arbeitslos dahntvegetteren zu müssen, litten.

lmvch solche Arbeit, die sie trotz ihrer Verletzung leisten
M,"en-̂ ur das Leben gerettet. Diese Werkstätten, die stchVlbit mrtekhalten. sollen im vielen Orten errichtet werden.
«£■E *" Teil*" Deutschlands werden domn ungezählte
^rWsbeschabrgtezu jegensreicher Arbeit und neuem Leben
«fuhrt . Dw bettelmden Kruvvel in den GroUtädten usw.
weKen verschwinden. Eine Ehrensache ist es deshalb, die
Mmdung xiofer Kriegsbeschädigten-Werkstätten zu fördern
Mch EeLmiittel. die die Dresdner Bank (Berlin . Französi-ra>e Straße 35—36) annimmt.

geführten Lelstrinoen nach Tonnen gugeschrieben. Jedem Ge-
dingeartzittr wird der Zeitlohn gewährleistet, der ihm nach
oer im Gedinge geleffteten wirklichen Arbeitszeit und seinem
Lohnsatz zusteht wenn er den Verdienst trotz normaler Är»
beitsleiltung nicht erreicht.

.— 8>iir Oppau. Me man uns schreibt, hat die Log« Piata bisher
für di« Opfer der Oppauer Explsfions-Xataftroph« im  M . abgeführt.

MesdaNener« rrgnstgungsbühnen»nd Skchtspfek«.
* Eimplizifstmus. Im Simpliziffimus tst für den Msnat Okteber ein

autzererdentlichreichhaltiges, sehr sehenswertes Programm verpflichtet.
Glänzend ist dar Stegreifdichter Paul F ö r ste r . der ans zugerufenen
Zitaten uller Sprachen im Nu Touplet» dichtet, Elftiede Pohl  und Adolf
Wagner  bringen ein« reizende einaktige Operette „Sie" mtt Musik
von Leon Jessel. die indisch- Tänzerin N - g - i n a weiß durch ihr«
temperamentvollen exotischen Tänze und durch -hi- prachtvollen Kostüme zu
s-sieln. Irene Th-resta Gräfin Thun und Hohenstein  ist «ine
brillante Kokoratursängarin. D-olly und Alfons  zeigest mit vielem
Erfolg künstlerische Tanzspiels, dar stimmbegabte italienisch« Tenorist
IaneM Ly rt c « , die graziösen Berwandlungstänzerinnen Miln und
Kitty  sowie die Vortragskünstlerin Fried! Hagen  bieten «bensaüs
sehr Deachtenswartes.

A«s dem BevefnaleSe«.
' „Idoverein ". Kostenlos « Einführung in di« Weltfprache

(Ma — vereinfacht«» Esperanto) j«d«a Dtenstag und Freitag, abends
8 llhr, Körneistraße1, 1.

* „V. W. A. Verband der weiblichen Handels - und,
B-nreauangestellTen ". Di « Mitgliederversammlung findet am
Mittwoch, den 5.  Oktober, abends 8 Uhr. in bei Geschäftsstelle tMaurittus-

1) statt. Tagesordnung: Stand der Tarifverhandlungen- nachher
gemütlicher Teil. f '

» Am Sonntag, den S. Okteber, feiert de. Verband der Dach,
de Ser Wiesbaden"  fein 18. Stiftungsfest im Eewerkschastsbaufe,
wozu alle Freunde und Gönner höflichst eingetaden find.

* In der Iugendvereinigung .Deutscher Aufbau  spricht am
Freitagabend 8 Uhr Herr Studienrat Dr. Raudnitzky über das Jahr 1813.
— Das Vereinslokal befindet sich ab 1. Oktober im Gemeindehaus
Dotzheimer Strafte 4. Die Veranstaltungen finden vorläufig nur einmal
wöchentlich statt.

Aus Provinz nnd NachharfchaK
Rege Bautätigkeit.

fpd . Kreuznach, 3. Okt. Zur Behebung der Wohnungsnot erwarb
die Stadt grötzere Bauplätze und errichtet auf diesen 2« Wohnhäuser mit
zufainmen 100 Wohnungen. Die Baukosten betragen 1 440 000 M. Das
macht auf eine Wohnung rund 80000 M.

SisenbahndieS«.
fpd . Hanau, 3. Okt. Zwischen Mühlheim und Kleinsteinheim wurden

in letzter Zeit die Eifcnbahnzüge regelmäßig berllubt. Die Räuber wurden
jetzt verhaftet. Sie stammen aus Kleln-Steinheim und Langenselbold
und sind geständig, neben den Eifenbahnräubereien nuch in Aannu und
anderen Orten Cinbruchsdiebstähle ausgeführt zu haben.

Kankur« iufolge Valutaspekulation«».
kpd. Ludwigshafen, 3. Okt. Infolge umfangreicher Valutaspeku¬

lationen. die zuungunsten der Firma ausgefchlagen sind, hat die Bank,
firma Richard Weil  ihr « Zahlungen eingestellt. Die Passtoen werden
schätzungsweise auf etwa 40 MM. M. beziffert. An den Verlusten stnd
u. a. beteiligt die Allgemeine Els- fstsche Bankgefellschaft, die Bank für
Saar- und Rheinland und mit 3.20 MIN. M. da» Bankhaus G-br. Röch¬
ling in Ludwigshafcn. Die Firma Weil hatte Valuten in der Hoffnung
billigerer Eindeckungsmöglichksit vorgegeben und wurde dann von der tat¬
sächlichen Entwicklung der Preise der fremden Devisen mit großen Vrv
lüsten überrascht.

Moryen-Vvs»«S^ &rffn  Matt, «eff«

Handelstell.
Berliner Devisenkurse.

W.iva Berlin , 4. Oktober. Drahtllahe Aan »hl aaien TQt
. 3076»— O.  Mt 3084.- B. fte IÖ0 OaldÄMglen . . . . . 864 .10 (5. .. 885.00 J 100 PraakANorwegen. . . 1503.40 Q. ,, 1506 .55 fk " 100 Krouq

£* «“a** . . .. 8037.75 Q. .. 0042 .05 S, ’ 100 Krön«. » . 0780.00 3. .. 0707.30 3. ! 100 Krön«
* i2S ‘?2 3- .. 183.70 0. ' 100 Flnn.MarkItalien . . . . . 438 .50 a. „ 400.60 a. ! 100 Lire

• - . • f82 .50 a. .. 463 .50 3. * 1Ptd.3t«r!lnZNew-York . . . 123.87 8. .. 124.13 & * I Dollar
ruu. . . . . . 878 .10 0. „ 830.80 B. ’ 100 Frank«Bdn«!! . . . . 0155 .30 3. „ 0068.70 B. ' 100 Fraak«
8paa.ei« . . . .. 1010 .85 a. , 1314 .15 & ' 100 Peseta«

>a Z n ’ ’ * - --- I *. I 100 Kronen* D.Oa. . . 7.53 3. . 7.57 0. . 100 Kronen
- . >. 109.80 8. „ 109 .90 3. , 100 Krön«Budapest. , . ,,. 17.48 3, . 17.52 H. . 100 Kronen

Bakarest[en, . . , i. . ' —.— O. I r —w— 0 , " 1Ö0 poln.Mark
Buenos-Alre».' .* -Q.

39 .05 3.
— B.

40.05 a
Banken and Geldmarkt.

on «nn .Brämienzielmmf der Braunschweixer 20-Talerlose:
¥o^ a,u,f bvris 1609 Nr. 14, 9600 M. aul Serie 996429. 4200M. auf Serie 7872 Nr. 37, 3000M. auf Serie 5059

7 Ak  i 2, auf  Serie 444 Nr . 41 , Serie 630 Nr . 26 , Serie745 Nr. 47. Serie 1168 Nr. 80. Serie 2123 Nr. 43, Serie 2547
t - k  ! erie o2cl 7„2 Nr.^20. Serie 8895 Nr. 42, Serie 8150
7R79  w Se0n ® 85.52  210 M. auf Serie 4075 Nr- 46, Serie
Nt-72™ «! ' •Ser̂ oo8(l92 2 r- 42. Serie 8493 Nr. 16. Serie 8493- ' 9- Sens 9626 Nr. 8. Jede der übrigen zu den ffe-
sefösL*1 Seri*n kkvllürissn Nummern wird mit 93 M. ein-

9 »s Bankhaus P. W, Krause in Berlin, das zu den
JUtesten und aneesehensten Berliner Bankfinnen zählt, ist

„,° rm  erner Familiengründung in eine Kommanditsresell-
wordln aUf A Cn mÜ 22 MÜL M> Kapital "wsewnndelt

Indnstrte and HandaL
‘Hohenlohe -Werke. Die Generalversammlung setzte

“J? Dividende für die Stammaktien und für die neu ge-
fS e,nen  y? 1rzue?aktien mit 5 Proz. fest. Über die Ge-
Monl»8a5® tel te  Osneraldlrektor Jakob mit. dafl im erstenMonat des neuen Geschäftsjahres  die Kohlen-

an Slch  -von„den  Störungen , welche sie durch die
hl Lk.. bi hr mun̂ ™ März erlitten hatte, sich anfing zu er¬
holen, Anfang Mai setzte indes der Aufstand ein, welcher
rohe -GPrs^ h% ° bt rSChleSi l -\ en , Itldu l rie auch der Hohen -

Ä schweren Schaden zufügte und die Ergeb-
M?va e und Juli auf empfindlichste beein-trächtigte. Die mit Beginn des Herbstes einsetzende

i euerungswelle habe zu neuen Lohn- und Gehaltssteine-
ningen geführt. Im Kohlenbergbau  sei durch eine
Kohlenpreiserhöhung ein gewisser Ausgleich erfoM- im
fnte C.h 7t'una,inentii ch auf de? Zinkblechmarkthabe sich“X er. «ine Steigerumz der Aufträge bemerkbar ge-
S Es  lasse sich auch hie^ nicht Voraussagen, ob diese
ÄJ “ P aÛ „Ü^ Ä 6- _?d?r nur eine vorüder-

Sport

fIK

Automobilsport. Im Benehmen mit der städtisch« Kurverwaltung
wird der „Wiesbadener Automobthlub" kommenden Samstag, den 8. Ok¬
tober, nachmittags 2 Uhr beginnend, auf dem Pkntz« ver dem Knrhaufe
e!n Automobiitnrnlerveranstalten, zn weichem Meldungen von allen Mit¬
gliedern der deutschen Kartellklubs im Sekretariat des „SB. A.
Moritzstraße 29, entgegengenommenwerden. Zu den sportlichen Wett¬
kämpfen stnd außer den Klnbpreisen wertvolle Auszeichnungen von dem
Magistrat der Stadt Wiesbaden, der Direktion de» „Nafiauer Kofi' den
Firmen Laurens, Rettenmayer, Ruth». E. Lektfch, 8 . Schmitz, Sektkellerei
Wachenheim, Zigarettenfabrik Keiles und KarosseriewerkeKruck, zur Ver¬
teilung an die Sieger zur Verfügung stehend. Das interessante Auiomobist
turnier bringt eine Reihe schwierigster Fahrllbungen, welche sowohl die
Güte der in Konkurrenz stehenden Wagen wie die Geschicklichkeitd«r>

bortlm  k °U«n. DK rührige Tätigkeit unser«, heimischen
Automobilklubs, welcher mit an der Spitze der Im Kartell mit dem Auto¬
mobilklub von Deutschland stehenden deutschen Klubs steht, läßt erwarten
daß künftig in Wiesbaden eine große Automobilsportwocheausaeschrieben
werden ,ann, zu welcher fraglos aus weitesten automobilistischen Kreisen
Nennung« eingehen werden. Sowohl für die Organisation d-r dies¬
jährigen großen rudsporilichenW-t,kämpft. a>, auch der unter der Aeaide
b« Regierung abgehaNenen EtaffellSufe hat »er „W. « . C." durch
bereitwilligste, kostenlose Zurverfiiguugstellung einer Anzahl Automobile
sein großes In .ereffe für jeden gesunden Sport zu erkennen gegeben.

* ®“ts' n' s. Motorrad vbn Mainz. Zu dem Dauerrennen über 99 Kilo'
mekr tn 9 Laus« am 9. Oktober hat Direktor Drescher Rich. Schröter.
Dresden, Jean Ester-Köln und den Berliner Steher Schön verpflichiet.

Mainzer Radsportverein läßt seine Vereins-Meisterschaften 1921 über
1 und l9 Kilometer ebenfalls austragen und hat für die Richtplazierten

wlrd^ n^Opsl-Motorfahrrad̂ ^ erlost' ^ efitzer der Programme
Automobiiwoch« In Baden-Bad« findet vom 9. bis 13. Oktober

V« ^ nM.no" ^ ?°ÜE' j Betanltarfcl >st der Baden-Badener R-iterv-r-in in
^Eafting mit der Kurverwaltung Baden-Baden. Eine ganze Reibe d-r
"2 » , E-schicklichk-It-prüfungen. insbesondere gan? neue
GymkhanalSpiele, find für die betreffenden Tage vorgesehen Anmel-
Tekphon"b" '"« .^ ^ '' ^ -L°ttung Baden-Baden. Balzenbergstraßeg.

, » , .\ rT rair,miew* um seine reichen Ent-
I ^Wnnüsmöglichkeiten weiter zu entfalten - Die aus¬

scheidenden Aufsichtsratsmitglieder wurden wieder undKarl. Petschek neu in den Aufsichtsrat gewählt-
ct -j  r 1? Württembergrische Kattunmanufaktur. \ -Ci in
Heidenheim, beantragt 20 Proz. (L V. 8 Proz.) Dividende

Die Tagblatt-Sammlung für Oppau.
An weiteren Spenden gingen ein:

3J £ ’ l̂eP8en «*•
sstledr. Kein, Ratsftller und Angestellte 799 Dr m.n >«1».»,,»

S99. Wiesbadener Militärvereii, 390. Arbelterhunen des Rh-in̂ W-ä
Warenhauses, gef. h. d. Lohnzahlung, 399, Beamte und Angestellted--

I »-dt. Steuerkaffe2»9. Kauft,. Angestellte der Fa. I Hertz. Dam« m„b«
^Ersonal der Fa. Gettschalk 219, Julius H« er 299 Fa Sowe-Bo»'

160 Baperuklub Wiesbaden 1912 119. Sochzeitsgescllschafi KaufmannM
tzinnenbcrg 109, DIetz 40, Frl. A. 10, Schmidt8, ststdt. Bolkskinderaarten
in’ Ä 25W«1 25’ Frankens-Id io. Ungenannt 10, Schönberger
ln mrtU,' Mandowsky 50, Frl. Eharlle Mandowsky SS, Schmith Witwe
19. Paul Barankewitz 29. W. W. s. Frl. H. <£». io, llngrnmnt 19 Klalleln
m.1 W rß .“ r "oT 6t M’ SiE -rsbach, s .elnm-tzm-ist̂ 20,

n,. . . Zusammen 8450?— M
Jusner mitgeteilts Summe 155 898. 30 M.'

, Gesamtbetrag : 182 348,3V WDir Sammlung wird fortgesetzt.

Ferner gingen ein: Für Sommerpflege armer Kind« : Dr Laldr
Dr°-̂ ° %■’ % V. 3 Z m °b » 'ch'°st'ch-- z.Tmi«in Ä,«5 ft“r0 “jte lm  Kur- und Badehaus„Kölnischer Hof" 497-
Hilft-ktlou Wiest, «ewerljchajt: H«t.l AdlerB-dh-u, 199M. M K
^sM-> bsm Schtedsamt 22 M.. R. W. 1» M. — Für Kinderhorft-Eduard Weygandt S99M. noerhorre.

auf Güterböden nach der Di«nstein-
«uung mindestens 25 Arbeiter vorwiegend mit Arbeiten der

xMGtldchen Stu ^ — - " ■ * - - * -
ji Gedir
Jfcjeln«
«er Bel-

Stückautbeweaung bdschältigt werden, so find sie
wc auszulühren. so weit nicht besondere Verbältnisse

-- Ausnahmen bedingen. Auf Güterböden mit kleme-
^ievMatt kann das Eedingevstzfabrenim Einveristämd-
"rri aer Arbetternertreni ng ein geführt werden. Neben-

iriTZ*Ie'n'c-  t oan  Gedingearbeitern mit ausgeführt zu werdenfind m das Kedmgeverfahren nur dann ernzube-
wenn damtt betraute Arbeiter im aggendsinen weni-

Z^ ,als «me MsainmenhÄnaende Stunde täglich beschäftigt
|L-,7 ffiöbttiaeot6| tlet sind nerpslicktet. mich andere Av-
s7 'M - gegen Zeitlobn^ u mrrvchten. Die . Gedinge sindtu bkAueiiüir. Don Gü»iil»esnM0-en ckker

Neues sus aller Welt.
ler Daniri M ^ SollänSer. Der holländische Devisenbänd-
kriten nnn IV « ' r 1 unter Zurücklassung von Verbindlich-
land fiüchttt̂ iŝ ri/ ^ E't Kronen im Automobil nach LZ-

ags *'s. 4“äs » "äs

Stofes
vor r^ ^ibaktton eingeleitet, um schwächere Elemente
d»n ^ Är̂ E ^ bnbruch zu bewahren. Die Frau des flftgen-

wie Duim genannt wird, behauvtet daß ibr
™ ka  tßtnen Verwandten nach Amsterdam gereist sei
um sich dort Geld zu verschaffen, und daß7r bald zuWehren

tnÄiö Blut bewahren und nicht durch vanikartiaes'
am ter il hen  Mitbürgern die notwendigstenBe-

^nderersrit-i^ nekÄ"!?-̂ Läger vollends erschöpfen,^aaereristts lordert die Handelskammer zu geschlossenem Zu-
^ "i^ igeben auf tm Zusammeuwirken aller Kreise gegen das
MSS bE « ^ ? uMuf --, - Das ^

'"^ fahlen von

Auto -Turnier
9 .- 13 . Oktober.

Batschari-Wanderpreis
und viele Ehrenpreise im Gesamtwerte von ca.

IWk. 200000 .-
Näheres: Turnierlcltung, Balzenbergstr. 3Baden-Baden. Pl79

Chlorodont
9 ^ 9 g ° übtttn TTlondgeruch

\ man wieSchabe färbt mlt
W.Brauns, G.m.b.H.,Quedlinburg.Verl. Sie Gratisbrosch. Z

. drückten.
y-l,.»ÄÜ5̂ ugabsturz. Ein , großes Flugzeug ist über dem !

aus-

Vie Morg en-Ausgav« umfaßt 8 Seiten.
Sauptschristletter: H. Lekisch.

r>« «ntwortlich für d« politischen Teil : H. L «lisch : kür b«»
- F. Günther : für d« lokalen und provinziell« Teil. Mg£

Kertchtsiaal und Handel: W. 8 « ; für die Anieig« und mlllarnZu?
_ „ H. Dornauf . sämWch in Wiesbaden.
3ir»au . Derl« drrL . SchoileNdeegstchr, , Hofbnchdrncker̂MAteohDdM,



Drudenstraße 6
empfiehlt offene und geschloffene

Gute Bedienung

Das Versicher -i , »! »
ungswesen hat jjj,
in den letzten y | |
Jahren einen nie
geahnten Auf¬
schwung genom¬
men ,welcher sich
fortgesetzt steig.
Wir bieten fleißi¬
gen , strebsamen,
°an intensives Ar¬
beiten gewöhnten

Wehen,

HERREN

Wiesbadener Tagblatt Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Rr. 4SI-

111 H . 1 - '

Die gasgeflillte Osram-Nifpa-Larnpe
wendet man ôpteilhafjt dort an,Wo
neben großer Litttfülle auf gerin=
qen Stromverbrauch UM gelegt Wird.

Seite 4. Mittwoch , 5. Oktober 1921

l 123im den Osram-

von

MMSttklMN.
Donnerstag , ben 8. Oktober, vormittags

g Vj  Uhr beginnend , versteigern w.r m unserm
Bersteigerungslokal

— Stiftstraße 3 —
ruiolae Auftrags nachverzeichnet es Wirtschaft-
Inventar , bestehend aus:

ca. 20V Stühlen . Tischen. Büfett . Eisschrank.
Gliiserschranke , Bilder , Bänke u. dergl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

NsIjWeni.wiAMÄ >!rsim.
Auktionatoren und Taratoren

Etiststratze 3. Telephon 3741.

Kein Laden!

Jeder präge es sidi
Ins -Gedädifnls ein

Herestraße8,Seitenbau
kauft man vorteilhaft und billig

MMr  unn
wie : Damentaschen , Brieftaschen
Geldscheintaschen , Portemonnaies

Aktenmappen etc

Land-

Loft - 11 Art
„RHEINLAND “ -

Transport - und Rückversicherungn-Akflen - Gesellschaff
MAINZ

Grundkapital 3 Millionen MurK
Mitglied des Deutschen Transport - Versicherung « - Verbandes.
Energische , bei Handel u . dn
Industne gut t ReferenMn  erbeten . YK

Verpackungen
von

Runstgegenständen, Gemälden, Glas.
Porzellan. Hochzeits-Geschenken, Erb-
chastsgütern aller Art, Möbeln rc.

und deren Versendung
werden fachgemäß ausgeführt durch !

L. Keitenmaqer
Wiesbaden - Mainz

3lhr wenig 3/Men will verstechen
muss mitSSr̂ sil dieJÜasche kochen!

Bis auf Weiteres bin
ich. genötigt , meine
Verka uf » zeit

auf die Stunden
von IO. Uhr vorm,
bis 5 Uhr nachm.
zu beschränken .Fern¬
gespräche können v on
8 Uhr vormittags bis
6 Uhr nachmittags
angenommen werden.

Gottfr. Herrmann
Tuohgroßhandlung

Große Burgstraße 15.

Kein Laden!

Fritz Donsaff.

PER S IL
bt das beste . etbsftaige Waschmittel ! Oberen erhSlfltd»rar ta

Orlglnel-Podcung. niemels lose.

Alleinige Hersteller : HENKEL&CIE.. DÜSSELDORF
Vertreter : Ttl . SdlUlfZ , Kirchgasse48.

Stadt -Umzüge
von Zimmer mi Zimmer
----- unter Garantie.

Mmßsüener Tramport-öesßllsiJraft
friedridi Zander ir. &Ca.

Adelheidstr . 44 1018
Fernsprecher 1048. Fern sprecher 1048.

Achtung! Ausschneiden! 1
Gezwungen durch die .marktschreienden
Reklamen von angeblichen Fachleuten

teile ich mit:

Wanzen
kl

Telephon 4050

S
nebst Brut und Eiern

vernichtet unter schriftlicher Garantie 7
0** staati . gepr.

& ©CSJHPptf Desinfektor.
Wiesbaden. HeilMOsttahe 46,2.

über 200000 cbm wirklich versast in Privat,
Hotels und Krankenhäusern , bei städtischen «n»
staatlichen Behörden in Wreshaden , Kastei
Biebrich . Dotzheim , Sonnenberg , Bierstadt
Erbenheim . Echierstein . Walluf , EltvKle , Rüdes
heim , Bingerbrück , Riederlahnstein,J Laurenburg usw.

obite zu allen Fahrten.
lle Preise.

Gsscbleciits-,Haut- und Blasenleiden
Blutuntersuchung

__ ürologisches Institut
Wiesbaden,Marttstr. 6,'

Sprachst. : 10- 12, 4r~ Soantags 10- 12-

Immer noch

billigeAnzüge
hier zu haben.

Perimann , Hochstättenstraße 18 (Laden). ^

1000009. W. Belehnung!
Die Lizenz für die anerkannt größt«

Reklamesensation , mit Verteilung von 188o
Preisen von zusammen Mk. 1000000 .— ‘u
bar (1. Preis Mk. 250000.—) soll für jede
Stadt vergeben werden. Hervorragendste-
Existenzgrtindung 1 Es wollen sich nur be¬
sonders befähigte Interressenten bewerten.
Für die Uebernahme der Lizenz für Wies¬
baden sind oa. Mk. 80000.— erforderten-
Muster mit ausführl. Inforra. übersendet v*
Kemmerich , Hamburg 21, Haideweg J*

reruspi cuhci  iu *tu. ■. _,
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx*

Billiges Holzig*
X Pnin  Buchen-Schelf bolz, ofenfertig
X geschnitten und gespalten, sehr trocken, der
X — Zentner Mk. 18 .— frei Haus ; ebenso y

rimaBünd * lhoEz (groß.Bündel ,feinge - fl
spalten, {.Wiederverkauf. d.Bündel Mk.1 .40 fl

5 jilies&Schwalbach, Z
XXXXXXXXX X X X X X XXXXXXXXX a

.



Nr. 481. Mittwoch. 5. Oktober 1921. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe . Testes Blatt . Seite 8.

s etegen̂nflctipte]
( Weibliche Personen

Anständiges

, MiMSWesbas alle Hausarbeit ver-
1 Fteßt u. etwas kochen k..

Monatsfrau
3mal 2 Std . wöchentlich
ges. Bertramstratze 23. 2 t

Aionatsfrau von 7—10
u. 2—4 Uhr ges. Markt¬
strabe 29. 2.{ KaufmSnMsch-- Personal' ) in bell, ruhig . Haushalt / - .— — - — »——* I zum 15. Okt.. evt. früher I ( - McmMche Derk»

. Verfette Buchhalterin , gesucht- Zeugnisse erw. s , '
gleichzeitig Stenogir. | Langgasse 54.Lederwarenaekchäft.

Acht.
»er sof. ges. Tettenborn.
Große Burgstz . 4. 8.

Alleinmädcheu.

WeVeldimst!
Zum Verkauf von Waren
für Sonntags in e. Kröß.
Gartenrestaurant e. Mann
«esucht. Adresse zu er r̂.önen ]  im Tagbl .-Verlag.

u. S ^ reibmaschine beb.
gegen höhe Vergüt , gef
Franz , u. engl. Sprach !,
erwünscht, Oft. u. O. 214

gbl.-Ne  ^au den Taabl .-Ner^
Schuhbran

NelieMW i

Willi'Löltkllc-
e.

Jung . Verkäuferin gesucht
„ Schubb. Levi.Faulürunnenstratze

Ecke Schwalbacker Str atze.

... Tücht Zuarbeiteri«
;ur Taillen u. Röcke ge-
uckit. Tressen. Wubelm - 1

«Ke 34.
Lehrmädchen

Mtanstalt ! |

1tüchtiges , sofort oder »um
15. Oktober gesucht. Fxau
Direktor Gatzka, Aorck-
stratze 23. _ J
WKsWIMW
kür Hausarbeiten gesucht
Mbrechtstratze 9, 1.

Dienstmädchen
für alle Arbeiten in
franz . Familie gesucht
So chin. Nikolasstr . 30. 1.

Zum 1. 11., evt . früher.
gesundes sauberes

MllSjWl
Vorst , von 3—4

für Zlgarrengeschaft zum t ^ »ufmän -üsth
Saldtgen Eintritt gesucht. I>— >, »
Oft . mit EOaltsansprüch.

UNgeS MädckeN°dsr abends nach7 Uhr. bei Micke . Nerobergstr . 18für .leichte Beschäftigung
tfj ' "
1t

wird perfekt Englisch oder
Französisch svrech. älteres

Fraulein
für distinguierte Dame
gesucht. Offert , u. Z. 218
an den Taabl .-Nerlaa.

wOUei»
aus g. Familie zu 3jäbr.
Kinde sofort gesucht.

Frau Kiehl.
Gottsried -Kinkel-Stratze 21

Mdoltsböbe ).

u^ E- 218 Tagbl .-Verlag [

DPute l!. m|
in leitend. Stellungen,!
sowie Lehrer im Rhein¬
gau und in Rheinhessen!
finden dauernden hohenI

MemerdiW,
bei angenehm. Tätigkeit.
Kapital nicht erforderl . !
Keine Muster. Gefl. An¬
gebote unt . D. 5218 bef.
Annonc.-Erped.Mainzer
Berlagtzanstalt

P160I

Ing. zuvMssiges
Mein¬

mädchen,
das Perf. kochenu. einen!
kleinen Haushalt bei jg. I
dtsch. Ehepaar skinder-
los) durchaus selbständig
führen kann , gesucht. I
Offerten unter G. 2171
an den Tagbl.-Berlag.

Provisions-
Reisende

| redegewandt , zum Verk.

WchkillhelsM
>mehrere Jahre tätig , sucht
Iin Wiesbaden oder Um¬
gebung solchen oder äbn-
ttchen Posten ^an 3 bis 4
r.asen in der Woche. Off.
mit Eebaltsangaben unt.
.̂ 215 an den Tq »bl .-V.Jg . Dame
aus gutbürgerl . Familie,
perfekt Franzöf . Wort u.
Schritt , engl. Kenntnisse,
in allen Büroarbeiten er¬
fahren . sucht Stellung als
Brivatsekretärin ins Aus¬
land . wenn mögl . Holland.
Offerten unter M . 211 an

>den Taabl .-Verlaa.

« . MM«
der,franz Sprache vollk.

Netteres Fräulein.
!im Haushalt durchaus
erfahren , sucht Stelle als

, Haushälterin . Off. unter
!B. 213 an den Tagbl .-Bl.

Gebildete Haushälterin
mit langjähr . Zeugnissen
sucht Stellung zu einz
Herrn oder in frauenlo
Haushalt . Offerten unter
A 422 an den Taabl .-Vl

Äelt . kath. Mädchen.
w. in allen Zweigen des

- - - , Saush . verfekt ist. such
Person«! ] | anderweitige Stell , als

Haushälterin ob. Stütze.
Offerten mit Angabe des
Gehaltes und Eintritt u.
Nr. 1832 an ..Herso''
Mitleid . Ann.-Ervedition.
Gieben. P 2Q{j

)

»
cherche gouvernante
pour gargon de huit ans.
Friere d’envoyer lettre,
foto et röferences ä

Madame Schulte,
Leipziir-G., Poetenweg 22.
WM jmg.MWll
ru 2 Mädchen von 5 und
8 Jahren in bess. Villen¬
haushalt gesucht. Etwas
leichte Hausarbeit mutz
mttübernommen werden.
Krau Direkt. Nadermacker.

>„ Wiesbaden.
Richard-Wagner -Str . 26.
valtestelle Mozartstrahe.

Tclevbon 2825.

Sofort ordrntl . Mädchen
für Küchen-, u. Hausarb.

| Haus Eudruii . Abeggstr.4
Zer 15. Oktober verfett.

wirte . Fuhrbetriebe usw.
lvon Engros -Saus gesucht,
j Offerten unter S . 216 an
den Taabl .-Verlaa. _
[50 Mk. täglich

und weit mehr!
Suche sofort zwei solide

MgemOte Hellen
als Privatreisende . Leicht.
Arbeiten , da Sache glanz,
u. vorder Prosvekte abgeg.
werden. Vorzust. Mitt¬
woch von 1L—2 b. Hrrth.
Lure ^lburgylatz 2. Laden

oder. . sonst, geschäftliche
Betätigung . Angebote u.
L. 211 an d. Taabl .-Verl.

Gew . Verkäuferin
21 I .. bisher in d. Lebens-

Zg.UOH.OI.Kail
sucht Stellung in frauen¬
losen Haushalt nach hier
oder auswärts . Offert , u.

.5 an den Ta a
Geb. Fräulein

aus gut . mm .. 23 .Jabre.
sucht Stell , als Stutze m.
Famil .-Anschh. wo Hilfe
Urbanden . Offert , unterS . 214 an den Taabl .-V.
Geb. Fräulein
aus .guter Famil .. in all.
Zweigen des Haushaltsarundl . erfahren , gesunde
arbeitsfr .. sucht Stelle , a.
nach ausw .. als Stütze d.
Hausfrau oder in frauen¬
losen Saush .. bis 15. 10.
oder spater. Offerten u.
H.__216 an den Taabl .-N.

als Stütze der Frau . Ee
Mschafterin zu Dame rc.

üeininadlhen» WH

Solides anständiges

Fräulein
33. I . alt . aus gut.
mit benen^lliygangsfo

n alle 'Behältnisse . "E
chenkt Vertrauen ? Ang

G. 212 Taghl .-F' '

g.
r

.ng.
Verlag.

am ..
maangsform ..

_ mit dem
ublik.. flotte g. Schrift

gew. im Vr
V.

mit vrima Zeuonisfen zu
2 Personen gesucht.

Frau Emil Engel.
Taunusstratze 14. 1.
9- 11 u. 3—5 Ubr.

Allein Mädchen
das bürgerlich kochen k..
gegen guten Lohn zu bald.
Eintritt gesucht.

v. Shell.

Perfekte Köchin
Gesucht

tüchtiges Hausmädchen
mit guten Zeugnissen

Schöne Aussicht 29.
lerfeki

sich günstige Ge-
rkauf v.

bietet ..... _
legenbeit zum Pe
vrima Schuhcreme. Leder-
fett ukw. aufs Land. Weit¬
gehendste Unterstütz, vom
Engros -Haus . Interessent.
Mit Angabe der Adresse
u. T. 216 an den Tagbl .-
Verlaa erbeten.

Für Ärchltektur-Büro
w. jg . flott . Vauzeichner
ges. Gelegenh

ildung , evtl.

«M 8°E
" kuckt van . Stelle als ang.

VeMuferin

Geb. Dame
in Küche u. Saush . grdl.
erfahren . LuverF, pflicht- ,treu , kuckt
kreis, mö

Aeltere Fra»
sucht Stelle mit toeni
Gehalt , evtl , ohne En
gelt , bei freier Stati,
Näh . Tagbl .-Verlag.

_ „ e Frau,
tücht. Schneiderin,

alt erfahren,
er Beschäftig,

m. Lohnangabe u. B . 215
an den Tagbl .-Verlag.
f  Männliche Personen'

( Kaufmännische» Personal
Junger tüchtiger

Kaufmann
(Prokurist ) w. die kaufm.

kleineren
. . . e Abend:

st,inde!i iu übernehmen
Offerten unter S . 218 an
den Tagbl .-Verlag.

Gewandter Herr s. die
Vertretung

leistungsfähig . Zigarren.
>d. Zigarettenfirma . Ost
l. L. 217 Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches Personal^

Gebild . Deutscher
wünscht zur Ueberft . . .
Bremen - New -Bork -Chic.
Betätig ., evt. Reisebegleit.
Abfahrt 22. November
oder später . Offerten
m 213 TagLb -Verlas.

Konditor
irm in allen Arbeiten

kuckt Stellung 1
onditorei oder

_ffertrn unter S.
den Tagbl .-Verlag.

L
eu

Chauffeur
Jahre
rrger

niwen.
alt . ledig , lang-

m. best
uckt St.,ug . _ _

. ersonen-. Last-' oder
chäftsrbagen . Fübrerfchein

s-
u. 3d. inerten unter

.d en Taghl .-V,

!. ^ 214_ _ Dauefftell . mnU <a
Off. m. Lebens!, u. Geh - Vel >. U4 <r  I ii9

nl w. Branche oder sonst.
Vertrauensstelle . Ang . u.
K. 212 an den Taabl .-N.
Jg . Mädchen

kuckt Stell , als
war in Oöstgest

S. 214 an d.

irkungs-
auerstell..

n, nur g. Saus . Oft . u.
M . 314 an den Tagbl .-V.

S? chê 8r meinen Sohn.
14*4 .5 . alt . Lehrst, in ern.

Konditorei.
IGefl . Offerten u. W. 213
an den Tagbl .-Verlag.

Englisch sprechend, welche
amerik. Küche verst.. sof.gesucht (Gebaftsangade ).

Ma 'wr Grant.
Koblenz. ,

. Biki oriaitr atze 38. 1._
Tücht. Köchin cd. Stütze

u. besseres Hausmädchen
baldigst oo. 1. Nov. ges.
Sehr ßihift. Bedingungen.
V'ktoriastratze 10.

Suche Penstonsköchin,
Stützen, vaus -, Alleinm .,
welche kochen. Fr . Elise
Lang, gewerbsm . Stellen¬
vermittlerin . Wagemann¬
strabe 31. 1. Tel . 2363.

Persektes tiichtiges
ZlAiASMAirDk«

w. servieren k.. sofort ges.
Villa Ksenia.

,er Stratze 52.

Anspr. u. B. 214 T.-V» . . . E ff

(Gew Echer ZersonD Ste^ ung ^

Tücht. Gehilfen f. allesIfiiSr-
Monteure

es, Elektr . - Ges. Wies-

Ztenotzpiftin,
möglichst zu sofort, sucht

MlelMW WWW A« MM.
Niedernhausen i . T.

fen sucht
ionditorri
Zuschr. u.
Tagol .-V.

s Äewrrblkcher Personals

Kwei Fräuleins

%
Kneipp,

en
ühl-

AnWe Mtzs
!für Kücheu. Hausarbeit
Isofort oder 15. Oktober
!ges. Biktoriästr. 38, P.

sucht H.
gaffe 17. __
Br . Mädchen per 15. 10.

[ges. Bismarckring 37. 2.

Besseres schulfreies
Mädchen

für eftiise Stund.
zu ein«

u Dame oder zu Kindern,
fterten unter E . 215 an

Tagbl .-Verla g.

ges. 1 .
baden, Hansohn u. So.
Akoritzstrabe 49.

KU MM«
lilich im Bettßaf

. .. ^ unserer , woeutt . , tütia toc6t  Stellung . Off . |
»•-Jjft 215 Tagbl .-Verlag.Junge ehrliche

, zmirleilrÄ.
für Damenschneiderei ges. \Mauritiusttrabe 5. 1 r.

in
einige vtunv . vorm,

u. nackm. zu einem 2j.
Kind gesucht. Meid , von
11—1 vorm , bei

Dr. Hackbarth.
Rüdesb . Stratze 7. 3.

Bess.j.Mädchen
zur Mithilfe bei aller
Hausarb . u. z. Kochen- ,
lernen für tagsüber oder j
ganz gegen gut . Taschen¬
geld gesucht von 3—7 Ubr.
ftänfc!. Seerobenktr . 30.

? • kochen. n etroas^ nä6en | jürtaasü % ^ |
8c (off

Einfache Stütze
in. Küche u. Haus erfahr .. !
Rftd zum 18. Ottover ge¬
sucht. Vorstellen von 9—11
vorm. u. 3—5 Ubr nachm
Gebhard. Emiljenstratze 5. |aa , Nerot . u. Kapellenstr.

Ums « U»
vyusbalt als Ktijtze sof. >
gesucht. Hausmädch. vorb.
Lllla . Lmersträke 3».

Suche einen jungen
tüchtigen Schneider
der kick in Erobstück weit,
ausbilden will.

Maßschneiderei
Hermann Müller.

,er.vlatz 2. ,

Bart.

ns
stickt ©. Wemhöver. Hell-

per sofort gesucht. Angeb.

unabh. Frau
sucht Vertrauensstellung
irgendwelcher Art . Kleine
Kaution kann gestellt w.
Ofterten unter SB. 215
ciLi >en Tagbl .-Verlag.

Kindergärtnerin

I■■■ ■ ■■ !

Verkäuferinnen
fär verBohisdene Abteilungen,
geübte Packerinnen,

sowie
Kontoristin

gesucht.

STRUMPFHAÜ3

.POULET!
WIESBADEN

[ Samlelunsat
Laden o. Geschäftsräume.

Leerer Raum
für Lager . Büro . Möbel,
oder als rul, Werkitötte
M verm. auf 1. 1, 1922.
^b . K̂ iier-Friedrnag 23. Bart. FV

Möbl. Zimmer. Manj . rc.

Machweis v. möbl. Wohn.,
ZI Zim.f.Vermieter kostent.
Mauthe , Luisenstr. 16, Stb.2
Faulbrunnenstr . 6 schon

möbl. Zimmer an einen
Herrn zu vermieten.

Lehrstrabe 25. 1 r.. mobl.
sch. Zim . an sol. Herrn.
Zchwalbacher Str . 73. 1,
möbl . Zimmer mit 1 od.
2 Betten zu verm.

Nähe Bahnhof rköbliert.
Wohn- u. Schlafzim. zu
verm . Orllnienstr. 56. 2.

UW -AI.
oder eins anst. Perfon k.

teilw . oder ganz möbl.
Zimmer in gutem Hause
bei einz. Dame haben,
jedoch obne Bed. Anzus.
9—9 u. 2—4 Ubr
Philivvsberaktr . 31. 3 r.

Ern möbl. Zim. an üe-
rufstat . sol. Herrn zu
vm. Schierst. Str . 3. 1 ft.

ZIMMER
schöne , neumöblierte mit
Zentralheiz .,ohne Pension
z.vermiet . Gegenüb.Kurh.
Sonnenberger Straße 24,

litt ! Aenstrig. Zimmer,
möbl.. an nur einz. ruh.
" errn . Näb. T.-Nerl Ist,
in grober eieg. Schlaf-

«nd Wohnzimmer auf
längere Zeit zu ver-

lieten. Nähe Bahnhof,
dreffe zu erfragen im

)I.-B 'Tagbl .-Berlag. Vs
Leere Zim.. Mans. usw.

ünd . Person erh. sch.
ansorde gegen etwas

ausarbeit . Näheres im
agbl .-Berlag . vz

MMe I

Mhm » Mt:
Zimmer , 1 Küche oder
Zimmer, l t Salon,
Küche. Adresse: Herr

Demarty , Nerostraße 42,
Part , rechts.  _

andwerker
ucht schöne 2-Zimmer-
Wobn .. evt. Tausch, auchHausmeisterstelle. Off. u.
S . 283 Taabl .-Verlaa.

SeWeler tzm
Meter Besätet)
cht 2 gut möbl. Zimmer

Mhll - ll. SM.
in bester Lage (Dauer-
mieterh am . liebsten inuter er

wünscht, evt . . für halbe
Tage . Beschäftig, zu Aus - I
ländern oder als Gesell¬
schafterin zu Dame . Off.
u^ D. 213 Taabl .-Verlaa . I

Tüchtige Gerkäukerin
aus der Lederwarenbranche sofort gesucht

Kofferhaus M . Sandel.  Langgasse ,4.

en

äSfSiFsSß r̂DflegiTna' -uHg " irb

pusailln
Welches,Zeugniffe a . nur
Juten Hausern vorlegen
wnn . zum 15. 10. gesucht,
forsußelten vorm, zwisch.

u. 11. nachm. 4 u. 5.
Allroggen.

Adolfsallee 43.

ll . Tarif)
""mm.«.oder Frau tagsüber oder

ganz gesucht Seeroben-

oder Mädchen tagsüber 7 — D . Frenz . E . m. b. H..
sofort gesackt f. Hausarb . "" “
bei gutem Lohn u . Esten

ne äame
nöe. ä Straßbourg , dösirel
bientöt place dans famille
frangaise ä Straßbourg ou
ä Papis aupres d’enfants
ou d’une dame agee . Adr .,
au Tagbl .-Verlag . Uy

S«U8l.inpooFl

Jüngere Verkäuferinnen
für Abteilung Strumpfwaren und Trikotage»

per sofort sucht
CH. Hemmer , Langgasse.

v. Roten
Auss. 41.

„ Krankenbaus
prem . Schöne „
sucht Mädchen
ir Küche u. Haus.

, 15jahr . Mädchen . , .
>über für Hausarbeit se
Bismarckring 11. 1 l.

Gut cmpf. Frau
[für Dienstag u. Freitag

Grimm.
2.

F206

3uneiL« ihm
dos bürgerlich kocht, in
ll. Haushalt bei gut.
Lohn gesucht.

Wilhelmstt. 44, P.

tags - 1
es.

, .vluudieu
evt. Sckulmädchen . täglich
von X'9—3411. nachm, v.
2—7 Ubr zum Spazieren¬
gehen mit m. 234räbrig.
iübchen gesucht.

Aum « _
" ' " 2 ,

gesucht. Hi. Vollmer.
MS .tt.5jft08C.-2:_

Tüchtiger
Großstückarbeiter

außer d. Hause gesucht
fl . TarM.

Zwei tüchtige

ZuschMer.
nur 1. selbständige Kraft.

welcher den verwöhntesten Ansprüchen gerecht
werden kann, gesucht Friedrichstraße 53,  I.^ werden kann, gesucht Friedrichstraße 53 , I.

«Ml « « kl » m«

53 I S

Frau Aumann,

mm

Speisarbeiter
nach auswärts ges. : für

Idar an der Nahe.
Vollmersbachstr. 9.

ondiwrei
Monatsfraü'

Kircĥ gesucht, tägl . IX— 2 Std.
- ' -Kais«reAriedr .-Ri ng-!6K>1'<

%
[sofort Wsucht.

sucht Stellung
vornehm. Hauke als Ge¬
sellschafterin. Reisebegl.
oder Erzieherin , am liebst.
‘ island . Holland oder
, ^>weiz. Off . u . S . 211
gLMN _LLMMerl2L ___
^ Junae »nabbäng . Fra«sucht Stellung als
Haushälterin

M .best. Herrn nack ausw.
Geb. Fräulein'

mittl . Alters , absolut zu-
verlästig . verkekt i. Küche
u. Saus , sucht selbständ.
Wirkungskreis . Beste Re¬
ferenzen. Offerten unter

im Nebenberuf für Wiesbaden von erstklassiger Ber^
sicherungs- Gesellschaft gesucht. Weitgehendste Unter,
stützungu. hohe Provisionen werden gewährt . Angebote
unter O. 200 an den Tagbl.-Verla

Ä« Betfam groite: Balte» stafiliweü
sucht bedeutende Solinger Stahlwarenfabrik einen

rührigen

plahvertreter.
Inhaber der Firma in den nächsten Tagen am Platze
antvesend. Eilofserten erbeten : Laupwostlagernd
-Wiosbaden.̂ 4. -L. 101.

amilie oder
ame statt 3wangs < ...
ietung . Offerten unter
. 2V3'" TagS!.-Verlag.
Zioilfranzose sucht bald?

möbl. Zimmer
litt KüchenbenutzEtrum oder'■Jk' fc 2P7

Dauermn

lbends
. ms
-um

..etet,
t gut möbl.
mit Mtet-
' 212 « i

alt . Herr.
Zimmer . ,
reis unter _
M , Tagbl .-Verlag.

olides Fräulein suchtSolides Fraulein sucht

Ms. «IN Zim.
Eckeoaar fücL

M« » er
lmit Schreibtisch),

mmer und Kul
[üchenbenutzung.

Sckffaf-
uch» evt.

Uchenbenutzung. Off. u.
^ 215 Tcuil>!.-Vcrl.m,
Tuche
immer.

2 gut möblierte

!' ll.
it Küchenbenutzung, am
ebsten Küche allein. Off.

mit Preisany . u. H. 215
o_n .den Tagbl .-Verlag.

Junges Ehepaar suchtmobl. Zimmer
mit Küche oder Küchen-
benutzung.
Wäicke
gestellt. - .. _
an den Tagbl .-Verlag.

u. Geschirr wird
Off. u. K. 216

Einfach möbl. Zimmer
mit voller Pension von
berufstätiger Dame ge-
ücht. Off. mit Preisana.u. G. 216 Tagbr .-Nerlaa.

Junger Handwerker l.
einfaH mobl. Zlwsr

mit Morgenkaffees !
u . -M . 21?7Taadl .-Ver



t

'ferne«. MttwöH . 8. CftoBer 1921. Wiesbadener Tagblatt. Morgen -Ausgabe . Erstes Matt . Nr . 4SI.

Best. ruhiger Kramoie.
Milrtar . sucht.

eftJSrw
H ..I , m Lagbl -VeÄM-

Holl. Dfmiet a. ®. ,
sucht ab 1. Dez. aut mobl.

Wohn - und

SchlafzimmerSttf Vension. Dffcrt. u.■ 212 Taabl .MeilgL

« Ml . MMi
Nähe Bah ^bof oder Koch¬
brunnen für tun «. Mann
ncsucht. Offerte «, unter
W . 217 an den Tasdl .»Vl.

Fideles junges männst
Wesen such

Wer gibt
2 leere MnsMenM.!
(eins als Küche geeignet ) ^
gegen gute Bezahl , ab ? j
9st . u . L. ?1? _Agbl,Mi xoder 2 leere Zimmer
in best. Sause von kinder¬
losem Ehepaar gesucht.
Off. mit Preisangabe u.
O. 212 an den Taabl .-Vl.

l

? - L

lilKvvli
iE sep. Eingang.
Preis u. S . 213

ungestört oder separat,
von deutschem Herrn auf

'längere Zeit gesucht. On.
u. B. 218 Tagbl .-Verlag.

Sofort zwei oder drei
gut mMerte Zmmsr
Etöfll.Zentr..m.Kücken-enutzung (oder separate)
gesucht 2§abl .-̂ O^ L18

Wn mödliert. Zimmer
in bürgerl . Hause sofort
zu mieten gesucht. Off . u.
M . 218 an  den Tagb .l .M
Junger Hotelfachm. sucht

gut WMltes WM.
Offerten unter K. 218 an
den Tagbl .-Verlag
Ja . beruistät . Dame sucht

steml».Wmei
Nabe Eermaniavlatz be.
vorzugt für möglichst sof.
Angebote unter S . 212

"B ^ NuÄEs ^ t
gm Miiertes Wm
mit lev. Eingang . Nur
einige Tage im Monat
zu Sause . Preis Neben¬
sache. Opfert , u. E . 218
an den Tagbl .-Perla «.

Separates.
eleglmt mR WM
nit Klavier sofort , sei. I
Btets absolut Nebensache.

Offerten unter K. 214 an |
^enTaabl .-Verlag .,

TDenen startet Hadifcage
ist mir dauernde Neuanmeldung von beziehbaren oder gut ren¬
tierenden Miet- und Landhäusern , Villen, Fabriken , Hotels,
Pensionen,Geschäften usw . sehr erwünscht . Desgl. halte ich mich zur

Beschaffung oder Unterbringung von

Prachtvolles

I reich geschnitzt, massiv, zu
sij ' “ *verk

Kapital
Safinfttnfte 42, 3.

. 2 Jnlett -Obrrbetten.
1 hocheleg. Theater -Cape
u. versch. zu vk. Zimmer-
mannstrabe 10. 3 r

Ztr

Fahrrad zu verkaufen
Langgaste 9. im Laden .
Gut erb. Fahrrad bill.

Christ.  Serderstraste

. Eis. Bett mit Strohsack,
Matr ^ gut erb., zu verk.
Platter Strabe 50,  1.

»ei es als Hypotheken , Darlehen oder Geschäftseinlagen bestens
empfohlen.

Biebrich!
Grobes Ladenlokal , in I

„ater Lage . Nathausstr.
oder dgl .. rum 1. Januar!

' i»
m  auJ. gesucht

Immobiüenagentur
Bankkommission Otto Engel Adolfstr . 7

Fernsprecher 4228

Öliobr . Plüschsofa.
6 Plüschst.. oo. nustb.-vol.
Tisch billig zu verkaufen.
Näheres zu erfragen im

" Perlag. . Ut
, « choner Diwan
für 750 Mk. zu verk.
Geist. Drudenstr . 8. Mtb.

U-  St . r.. n '
guter Lase

|ä

,e"Wo'bn " in'
in Tausch

in. Offerten

öder später H - gesucht,«omogl. mit Wobm. evt
k k

Etfo'l . .
.eine

^ .iesb. .
kann in Täusch gegeben' !
Serben. Ofterten unter. 213 an den Tagbl .-V.

Wl 30-50000  MM MMSMG!
egen gute Sicherheit, Verzinsung und vierteljährliche
" lzahlung. Off. unt . B. 218 an den Tagbl.-Berlag.

Schm. Seidenblus «.
Kochjacken zu verkaufen
Eöbenstraste 33. 1 l.
Jackenkleid, dunietdlqu.

Er . 46, mit Seide gefutt .,
billig zu verk. Eleonoren-
traste 6. Part.

Kl . Laden
mit Nebenräumen oder
Sourerrain (trocken) für
Büro u. Lager gesucht.
Offerten unter B. 218
an den Tagbl.«Berlag.

Hausbesitzer!
Erststelliges Hypothekenkapital

zu günstigen Bedingungen auszuleihen.
Rodert GStz, Rhemstr . gl , 1. Telephon 4840.

„jänes Sälchen
,Jr Tanzstunde 2 Abende
in der Woche gesucht. Off.
u. S . 214 Tagbl .-Berlag.

zu mieten gesucht.
Off . uni . G . 214

an den Tagbl .-Berl.

Grob. trock. Lagerraum
per sofort evtl , au
für kurze Zeit zu
gesucht. Offerten

Große

«M £« ä«
mit Büro

Wirtschaft
von tücht. Geschäftsl. (kautionsf.) zu mieten gesucht
4-Zlmmer -Wohnun - kann in Tausch gegeben werden
Gefl. Offerten unter Z. 218 an den Tagbl.-Berlag.

AgsrrenseseilSst.
^Zwecks Errichtung einer Filiale wird in ver-
kehrsreicher Gegend ein geeignetes Lokal, mög¬
lichst Ecke, von Hamburger Erotz -Filial -Firma
zu mieten gesucht. Bestehende Zigarrengeschäste

■werden übernommen oder falls zur Zeit andere
Branche betrieben , die Inhaber entschädigt.
Ausf. Off. erb. u. Ch. 40« an Annoncen-Exped.
Carl Hörrig, Altona Königstraße 80. F200

Suche sofort

Heizung und Garten

zum Alleinbewohnen.
Sanborn, „Savoy-Hotel", Bad Homburgv.d.H.

( Wohnungen1m »ertansch« » J

Tausche
Meine schöne gr. 1 Zim.
U- Küche. Vorderb . Part .,
legen 2 Zim . und Küche.
Offerten unter F. 213 an
Ln Tagbl .-Verlag.
Kleine hübsche 2-Zrm.-

Wobnung in schön. Lase,
Zentrum der Stadt , in
Wiesbaden , gegen 2- od.
8-Zimmer - Wohnung rn

»Ä -°L
an den Tagbl .-Verlag ._

Eine
Wn-Msr

in ?her Biebricher Strabe.
Zim.

rlkons
besteh, aus 6 Zim . mit
Zubehör. 4 Balkons und
Zentralheizung , ge
4-3rmmer -Wobnun .. _
Zentralheizung in guter
Lage zu vertauschen. An
geböte unter F . 21« an
den Tagbl .-Verlaa

-3-Zrm. -Wohn.
im.-?

%F. 215 an den T,ägbl .-Vl

^Uv ilMten- Ängebote ')
15—20 000 Mark

if Hypothek zu
Off, u. F . 210 Tl
C Kapitalien -Gesuche )

10000 » M

Selbstgeber
oorubergehend zu —... ..
gesucht. Angebote unter
B . 207 an den Tagbl .-V

[ SntraoOilira J J

f LmrnobMen-Derkäufe ) lk

[ üch . F. lianssmann i,
| Goethestr .13, Tel . 6333 bReiche Auswahl in

lllllüs Wohn - u - ° «-
j vlltuH) schäftshäiisarn,
I Hotels , Grundstücken.

Sans m . welMkli-
Lagen .. Stall .. Garage , g
gute Lage . Fortzugs halb . „
für 160 000 Mk, SU verk. L
W. Claust. Wiesbaden . ,

Fricdrichstraste 8V. 2.
Dürozsit 8—3 Uhr,— 1

Grundstücke zu verk.
nur an Selbstkäufer . Hell- 1
mundstrabe 81.
sJmmobUien -Kaufsesll^ ê 0

An - u . Verkauf ß
von Wohn- u . Eeschäftsb.,
Pensionen . Hotels . Land-
bäusern u. Dillen sowie
Geschäfte aller Art . auch [
Hvvotbeken in ied . Hobe *
vermittelt rasch «. reell »
Rbein .-Lotbr . Immobil .»
Geschäft. . Filiale Wies¬
baden . Säinerg . 12. F59Uj

Wir suchen sofort I)

SMVM !
Höfe. Müblen . Ziegeleien . '
Eastböfe. Villen . Stadt-
arundstücke u. sonst. An- 1
roden für lehr zablurrgs-
fäbiae Kaufluckende.
DW . LanMrM .°!8M!
Berlin Sl. 24. ^ 68

Zu kaî ^ gesucht
für 1 Familie . 8—10 Z..
4 Maniardzrm .. Garten.
Off7 nur von Besitzer u.
Ortsangabe u. Preis u.
E. 210 Tagbl .-Berlag-Villa

hrÄ«
am Rhein oder Rabe , der
Barzahlung sofort gesucht.
Offerten unter U. 218 an
den Tagbl .-Nerlaa.

| Ausländer sucht besseres >
Saus od. Villa , auch ohne |
Wohnung , zu kaufen. Off.

In , K. 200 Tagbl .-Verlag.

Villa 1
in guter Gegend , 8—121
frei werdende Raume , z.
Allernbewohnen gesucht.
Preis wielt keine Rolle.
Offerten unter D. 218 an
den Taabl .-Derlaa.

Kl. Villa
mit etwas Gart «» zu
kaufen od. mieten gesucht.
Ortsangabe und Preis u.

IT . 212 an den Tagbl .-Pl.

Kleine Villa
von Selbstkäufer gegen
bar zu kaufen gesucht.
Offerten unter K. 212 an
den Taabl .-Verlag.

Waes WM«
iglichst Südviertel , zu
tten gesucht. Offert , u.
217 Tagbl, -Ver lag—

itsltogenioiis

f fii.

^lpartes Mantelkteid
mit Hut (lila Tuch) noch
nicht getragen , fast zur
Hälfte d. W. zu verk..
desgl . 1 eleg. Mantel für
ca. 10—12iähr . Mädchen.
Anzusehen nur Mittwoch
nachmittag bei Acker¬
mann , Modistin . Adel-
beidstraste 7̂6. Pari.Im Auftrag
zu verk.: eleg. chamoisin-
färb . Gesellschafts- Kleid
(Seide mit gest. Serden-
voile ) , mehr . färb . Serd .-
u. schw. Svitzenklerder . ge¬
eignet zum Verarbeiten,
sehr gut . reich!. Material.
Rbeinstraste 34. Etb . P,r,

en, bei 8—10 000
Anzahl sof. zu k.

t. Off. u . F . 217 an
rgdst-Derm^

©utgeli.SlcUöutnnt
oder Cafö» hier oder
Umgegend, ,

pachten
kaufen

ges.
Ofs. unter T. 215 an
den Tagbl.-Berlag.

Kleine Mühle

Saustelle
be gesucht
preis unter

s Mfltlje
Püvat -Drrkaufe '
Eine Schlosserei

halbrunder

12 Ubu
mmode.
Tisch mit

Schübl. ' zu . verk. Rüdes-
deimer ^Siraste 86. 3 r.

1 geschnitzte Schweizer
Garnitur (Bank,^ TW,

„ .od. schw. KoWm,
äst neu, zu vk. Mamzer
Straße 96. 1 r.

4 Stühle ) zu verk
g—4 Uhr. ^ ' ~„ _ _ .. . bei Schneider,
Adelbeidstraß e 00. 2
Mehr . mov. Kuch.-Einr .,
mass.. erstkl. Arbeit , welst
lackiert, mit reich!. Zub .,
sofort wegen Räumung
u verk. Wolf , Bleich

straste 47

W 8W « Wl
neu. ohne Anstrich, zu vk.
~ " str aste 23  '
2 tief . Dw l^ chreib-iM

wegen Räumung bill . »u
verkaufen . Won , Bleich-

^inder -Schreihpust
!zu verkaufen Beetboven-
sttaste 23.

Trauerhalber
Gesellschaftskleid (Taft,
gl.) , einmal getragen , zu
verk. Näh . Wirbelaurr,
Bismarckrina 26. Part.

Ein Cave . .
Rock u. Weste für inngen
Mann , schwarze. äA Ir
Damen -Jacke bill . zu per~ . Eeisler . Kiedricher

trabe 2. 2 r.

I g. Smske« «
mit eingebauten Weckern
für gröbere Entfernungen
für 280 Mk. zu verkaufen
Sermannstr . 36. D. V. l.
-etn % SRüSi
zu verk. Hotel Oranien.

7/17 Adler
4sttz.. zu verk. Offerten u.
Z. 212 Taabl .-Verlag.

Nene Leiterwagru zu öl.
Schiersteiner Str . 20, 1 l.

Gkvtze3!!. GssklM
verkauft billig Drogerie

neivo. Müblgaffe.

Transmission
3 Mir . Welle, mebrere
Ringschmierlager (50 mnü)
u. Riemenscheiben. 2 etf.emaill . Kestel. 250 Lrter

& i:
V-. M. y. stüd ur’tleinere
billig zu verk. Stein-
gosse 0. Hof.

2 Rmtr . gutes Buchen«
schert unter Höchstgebot
zu verk. Ernst . Rauen-tbaler Straste 12. . .

Mist
avz ugeben. Tel. 88V.

Hänülrr-DerKufe ")

W-Mwiiimle
aller Art . als Mandolin ..
(Sit.. Lauten . Zitb .. IBxoL
Cello, Bässe. Trompeten.
Klar . «sw. verkaufe
billigen Preisen-

Serbe !. , n(i„
_ _ 34. Tel . 326
Serrschafil . mod. Schlaf-

»immer. Küchen-Ernncht ..
vrachtv. Vertiko, Sow.
Ausziehtilch. Stuhle . BettKinderbett , Chaiselongue.
Itür . Kleiderschrank brll.tt. Adlerstr.

»u

zu verk. 53. 21.

. ...rachan -Mantei , grün
pliss. Kleid , fast neu . für
13—14jäbr . Mädchen ,u
verk. Does . Serderstr . 21.

„Indian"
Motorrad 3.8/9 PS., mit
Beiwagen . Ia Läufer u.

■RMiiUsrniaiite!
300 Mk.. Damen - Salb-
schube (Er . 30) , fast neu,
zu verk. Anzusehen 9 ms

Bergsteiger , wegen An¬
schaffung eines Wagens
zu verkaufen . Angeb. u
B . 212  Tagbl .-VL! lag.
Herren - u. Damen -Rao

zu ver!

Wintecmautel, ^
gut erh.. für mittl . Fig.
zu verk. bei Gebhard,
Nereinstraße 8.

KindcrN., Mäntel.
Schuhe für 6—12:ahr . »u
verk. Kaiser - Friedrich-
Rina 1b. 3. vorm.

zu per !, fiermannftr . 3.
Ein Lüster,

Gas u. Elektr ., billig l>u
verk. Heinrichsberg 4.

lü»ßpni«6ßfon
elegant , hochmodern, für
einen Schleuderpreis zu
verk. E. K„ Oramenstr . 12
imD » iMrLSAM ^ —Benchredene Berten.
1- u. 2tür . Kleiderschr.,
lack. Wa >chkom„ lack mod.
Schlafzimmer -Einnchtung.
Wäsche-Sviegelschr. brllrg
E . K.. Oranienstr . 12. im
Drei -Adler -Saus

Herrfchaftl. Kücheneinr«
Schlafzimmer in Rubb .,
billigst Scharnhorststr . 10,
Schreinerei. _

Kassenschrank

, .- ^maschrne
zu vk. Bismarckr . 43. P . r.

chLM.afchrne

an den Tagdl .-Pl.
elbrarrner Wallach.
oh. 11- 12 I . alt,'

lrittfuhrwerk su

Mebrere Fracks. Smoking-
iowie Sakko-Anznge . m
allen Größen. Ueberzpeb..
Reste Stoffe für Anzuge.
' ' billig abzug . . An¬
züge werden angefertist

:tt oder ohne .Stoffzug.m

Läuferschweine
" ndeh. billig abzu

Römerberg 32. ^ine - -
„„ „ er. Eerner , Dotz-
beimer Strabe 93,_

zu verkaufen

IM KWsllh.

)]t ein Schliestkorb zukaufen.
Rdemischer Hof.

Mauergas,e. _

richstrabe 55. An-uieben
,achm. 12—2 und nachnnotinS

Hinte'rgasse 18.

^Zelzgarnitur
äst neu.

_l . vlU. UUÖubcuci

»ade, ^ aunusstr . 5, P.

Zur Gründung
eines Geschäftes 100 bis
150 Mille gegen gute
Verzinsung gesucht An¬
gebote nur von Selbst¬
gebern unter O. 7.(5 an
den Tagbl .-V»rlag

Gesucht
mus r
usw...oiebsta

rg. La

i » :
schön) Stuck,ezou Mk. Anzusebe

Treuke . Schillervlatz.

!Landhaus mit elektr.
'lab Mw.. Obstgarten,

L.
-«st,bis

2 Mors Land dab .. Nähe
Stadt mit Realschr
Selbstkäufer . .

Hrch. Wrmmer.
Celle «in Hannover.

leinviebstall u. ca
dab .. , -Realschule:

zu verk. Adresse u. Preis
rm Tagbl .-Nerlag . 1<u

AintemM/öM

Kl. Zigarrengeschäst
gute Lage, mit Wohn. - Einrichtung, fortzugshalber ' zu
verkaufe« (evü. auch Haus). Erforderl . 40 Mille.
Persönl. Interessenten erfahr . Näh. durch W. Clan «,
Wiesbaden , Fr iedrichstr. 3», 2. Bürozeit 8—3 Uhr.

!Adler - Schreibmaschine , Mell ^
billig zu verkaufen. Sulzberger , Adelheidstr. 75, Part.

MsgkstA

>r ohne
Schneiderge

Nauentbaler Straste 7.
"n der Rrnakirche...

lilii . .
rit. gestreifter Sose^ .imiuftrag zu ver
MeMM - LL

ietz.

Kieler Anzug. Gr . 8,
Friedensw .. nem bill . »u
verk. Näh . Wistmann.
Stiftstrabs 3.  . 4,Gebeack mit Welle.

Ankauf von F63
Anttrsuttaterr

Teppichen
Aufftellfachen
mrS Porzellan

Bronzä
Silber
Zinn.

VI.  Knollmann Nachf.
Antiquitäten

Frankfurt a . M.
Schäfergasse 33

AtMWmemMÄ
oklbl., 700 Mk.. gelbe hohe
Damenstiefel Är . 40> l
Gut erhalt . Mandolin , ..
150 Mk. zu verk. Ehrrtt.
Serderttraße 6, F xtlv-,

Pelzmantel
oder Jacke

!zu kaufen ges. Reutlinger.
!UMtLLtze - L - Darch

mJnsliiipSöf
mittl . Gröhe. 2 Jcukenkl.S  44u.46.und äroanmäntel . alles no«
gut erhalten , billig zu
verkaufen Drudenstraste 5.

Sealmantel oder Grau»
lfuchs. Robrvlatten -Kostsr
u. gut erb. Anzugs für
blanke Figur gesucht

Jreis -Off . unter Z. 214
an den Tagbl .-Berlag.

,u verkaufen Werder-
rraste 8. Etb . Dach, nach
6 llbr abends.

für 12jädr . Jungen zuL »k.
Kiedricker Strabe 9.

»uve

Erstklassige Preise
erzielen Sie nur bei

Ciro ^ hixl
27 Wagemannstraße 27
4424 Telephon 4424

für bessere
Kleider
Wäsche
: Pelze:

Zelss* u. Gocrz-Gläser ete.
Postk . od . Tel.-Anrut gen.

GehrockÄnzug
iut erb., mittl . Er ., ^ge'

MW

i

« «. %m
Wobei Hin).

kauft und zahlt am besten

Frau Klein
Coulinstr 3. Mvr . 34SL

Smeil-.M«e.AMllM..NM
Möbel . Teovicke, Läufer.
Deckbetten. Gardinen ui« .

kauft D . Sipper«
Rieblttraste 11. Tel.  4Z7L

Spielsachen
zu kaufen gesucht. Off. u-O. 092 an den Tagbl .M

Piano
von Privat zu kaufen ev
sucht ffiefi. Offerten »
A- t?l Tr-gbl,-PML^

. )uhb.-»Uavrer
m kaufen gesucht. ON- ^,. 210 Taabh -BerlaL —- Tqgh . ,

Klavier
von Privat zu k. geluW
Ofs- u Ä : L,TsMAIWiil-
ÄrrtSfÄwaaem Off. ^

Me Möbel lauft

r -LLLLLL -r
Schlaf» u. Ebzimm- k-,

Einrichtung

S sebr elegant.l kämen gesucht
-- 215 anJka

licheraerl
zu kaufen gesucht.E. Kannenberg.

»ranienstr. 12. Tel ^LL
Di abao, .Waschkorn. J «R;

oes. ^ aM»

'



*g-*sl  Mri»sV. 5. vvos« iE Wiesbaden er Tagblatt.
Hausfrau en,Verla nge nur-

Gebe. Roßhaarmatratze
ju laufen g«s. Hermann
foaf-  21 . Bart
gebrauchter Schreibtisch.
mögt . Diplomat , zu kauf,
oder zu leihen gesucht.
Preis -Offerten u. D. 213
an den  Tagbl .-Verlaa

2ff. mit Preisanga ^» »
212 an den Taabl .-Vl

Motorrad
mit Beiwagen.

«Indian ".
«u kaufen gesucht. Preis-
orfertzn unter ll . 211 an

. ..kÜl.-Perl_

Fahrrad
mt  erhalten . gesucht.
Vreisosferten u. T. 211

d-N Taabl .-Nersgg
Seiterwagen . mittels

zu. kaufen gesucht. Rasv.
Budinge nlllaße 1.
^Wcr -Kl— ...

gut erhalt ., zu kau) , ges.
gbl.-Bl.

lappwage ».
zu kau)

Off, u. E . 212 Taab ..
Glastüren

SU kaufen gesucht Off. u.
2- -L17 an den Taabl .-N

nieflmy, Kupfer,
' 3 in!. Blei . Flaschen

5t. Felle usw. kauftM 4878.
3mn.
Säcke.
Riehlstr. 11.

Parterre.

Altes Sieiujnnl Wdw-M»«
kauft , 1,77, k>n/s,kt Tnnaar..  I

ÄÖäS & Ä " 4Ä.ttjßc gebrauchte Füll - x>ellmunb»rnk- -,1
" " B . L 'U.

Jctbcofcil, I pgtfgft Dff ii
sut. erh,.. für Solz -, oder j an den Toobl -m^ oia

.lohlenfeuerung zu kaufen >- = ~- h
gesucht. Aeußerste Off.

ien Tagbl .-Verlaa.
_ _ _ SGweüer

A‘1 übernimmt Drivatvflege.
'/4 - Mr . WW § ff " k- £  K -Ynbettpfi.

_ Bordeaursorm . kauft ' ~-h ~ 217 ^agbl .-Vl.
LZMnevkontor . SÜkbergJj

AZWei aller an SerleHTSifesje
nimmt noch Kunden im

^aüb Zeitungen . Lumpen . 10 .̂ 21k" n den' f ’no'f.r
vapier zum Emstamvken . IW 01- -U l:
Altkupfer. Messing. Blei, ! Elegante

Nagelpftege

TMD °. «-> t, ®Ä \ .- - ^ lüchrritr . 3. . >Sprechzeit von 12—7 llbr

!AMölchii.Mllslisiis-GMU
gesucht , würde mich event. an besteh.

Geschäft als aktiver Teilhaber beteiligen. Briefe an
Mauthe , Linsenstraße 16.

ff. ^ UUH IC —/

C. Kipper, 13471 Handpflege
Oranienpraßc 28 Amalie Tremus.

”» . S SF " " " l ZkLS a Kla

tesaft .1  MM « ]
- • 5B®elell|o8erln!

Laden u. Laden-Einricht.
vorhanden . Offerten unt.
K. 217 Taabl .-Verlag.

Weheii-Wch.

Habe mied jn Bier
stadt als prahf . Arzt
niedergelassen.Sr. Jritz Thomas

Herma .nstr . 2
Fernspr . Amt Wiesbaden

Nr . 2327.
Sprechstund . 8—9, 2—3

xei
Ein Klavier

für den ganzen Tag
^ Ta »dl .-B.Bettnässen

Befreiung sofort. Alter u.
Geschlecht angeben.Auskunst
umsonst. Bers. samt. Art.
6g . Fngldreeht , München
C. 200, Kapuzinerstr 9. F200

Zurück
von meiner Erholung.

Frau Ober
Goethestraße 8.

ettnässen
Befreiung sofort.

Alt . u.Geschlecht an¬
geb. Ausk. umsonst.

_Sanisvarsand Dr. mad.
Lauterbaoh&Co., München 102,

Thorwaldsenstraße 9.
Elektro-Motore

H. 1, 2 u. 3 PS
bis 220 Volt,
billigst ab Lager

Krämer u. .Münch.
Westendstratze 20.

r 115
liefern

Kastanien
kauft Kindshofen . Ml
belmllraße 4L

lrieftnsttuml
, Tucht. fachkundige und
>ehrl. Geschäftsleute suchen
8000 Mk. aus 6 Monate
gegen dreifache Sicherheit
u. hohe Zinsen. Gefl. An¬
gebote unter A. 120 an
den Tagbl .-Verlaa.

Wir beabsichtigen am dortigen Platze
für unsere seit 50 .Jahren bestehende

ünttonceit'Expedition
eine * Fl 67

Levers!-Vertretung
zu errichten und bitten Herren oder Firmen,
die sioh unserer Sache gegen entsprechende
Provisionsbewilligung annehmen wollen, um
Aufgabe ihrer Adresse nebst Referenzen.

Invalidendank
Frankfurt a . M., Gr. Hirsehgraben 11.

altbewährte

Großer Kasino -Saal
Heute Mittwoch, 5. Oktober, 8 Uhr abends:

Chopin -Abend
Raoul von Koczalski

Fantasie F -moll , Nocturne Fis -dur
2 Etüden : Gis-moll und Ges-dur , Berceuse , Fantasie-
Impromptu , Valse Cis-moll , 24 Präludien in allen

Dur - und Moll-Tonarten.
Wenigs restl . Eintrittskarten zu 15, 10 und 5
Mark sind im Pianohaus Wolff , Reisebüro Retten-
mayer und Musikalienhandlung Stöppler zu haben.
nun SCHUMANN wniinH
Theater — Frankfurt a. M. — Allabendlich 77,ühr

OTTO REUTTER
und das sensationelle

Oktober - Variete - Programm!
Jed . Sonntag : 2Vörstellungen : 8Uhru . 7l/,Uhr.
8 Ubr : Fremden -Vorstellung I Halbe Preise!
Kartenverkauf an d. Theaterk . 10—1 u. abSühr.

30- t«| t GOWIsute
suchen gut gebende Wirt-
kchatt od. Cai« in Wies¬
baden od. Umgegend ru
pachten oder zu kaufen.
Anzahlung bis 10 000 Mk.
Agenten oder Vermittler
Zwecklos. Offerten unter

, 216 Tagbl .-Verlag.

nwAM  gesucht . Offerten unterÄerloren L. 218 an den Taabl -Vl
d. M. Schützenüof-

Voll schwarzer ELenbolz- ^ .. Aeltcrer Herr,
stock mit Silbergriff , da - geschaitsgew Aufsichtsrat
rauf Widm . d. Jubilar von gr.- Akt. - Eesellsch.,rauf Widm . d. Jubilar i »»-> »-»,
H. , Lauth . Bitte abgeben fubxt diese Woche nach
Mickelsbera 28. Sckublad ' Ä "

üßrten oüsr iUseftutt
ca. 30—50 R .. zu nachten
ob. kaufen gesucht, mögl.
Sudniertel . Mainzer od.
Viebricher Straße . Gute
Dungung wird zugesichert.
Offerten unter L . 217 an
den Taabl .-Nerlaa.

kmm  dnsnDjtM
vrit Waller sofort zu

§ Laoten gesucht. Offert , u.
^ 188 an d. Tagbl .-V

f im
3nnger Mszsie

Micher etwas Deut
Kricht. wünscht eine tun
Dame zw. Konversation
kennen zu lernen . Beil.
Offerten unter I . 207 an

; Bill Tagbl .-Nerlaa.

ZüWlMlW
i Lochte Unterricht inslWsU.Mverslltlon
«eben. Off. u. K. 215

-den Tagbl .-Nerlaa.

Wer erteilt

K - LL .' AWSKaiservlatz 5. P.

f iteren - EeDpsn

®wl MWeSh.
kt. Uia « amt»

toi*4 mtt  schwarz. Sault-
Äe an silbern. Bügel
Sensen; enthalt . Porte-
^ "aie mit Paß und
p/eingeld . sow. gr. Eeld-

B “etleu.2Man->pfe u. verschied.
Seim Verwalter
edhofes gegen
ohuung u. lila
e abzugeben.

3 Schlüssel am Ring
Nahe Kirchgasse verloren.
Gegen Belohn . abzugÄben
Neugasse 22. Krämer.

Ig . Rattenpinscher
am 30. Sevt . entlaufen.
Wiederhr . erhält Belohn.
Walkmuhlstraße .15.

EesGftl. lkWWMgev

Donnerstagm Müsn.grönlfiirl
2ok. Stehle . FuhrgeiMft.

Äudiaaife 43.
Mauergalle 18.

- Telepbon 2831.

Dressur
von Hunden

sowie Verkauf von jungen
Schäker-. Wolfs -. Polizei¬
hunden. grog.. u. ein kl.
onma scharfer Wa «h- u.
Schutzbund bei
August Kehr., Verufsdrelk ..
Wolfr .-o.-Eichenbachstr. 3.
ab Sckterstetner Straße.

Herd-
u. Ofen-
Reinigung

führt preiswert aus

Pfeffermann

&  Sohn
Drudenstratze 8.

Telephon 1880.

M
** tssw *ii
werden um¬
gearbeitet u.
neu angefert.

„ WerWertauf
eine Fe le legt, läßt sie Ger¬

ben u. Färben b. Kürschnerei
Schenk , Bertramstraße 19.

Sticken von Kleidern
Monogr . Zu erfr . Röder-
straße 7. Laden._

Wäsche zum Bilgeln.
wird angen . bei Horn,
Rbeingauer Str . 17, H. P

Holland
und könnte daselbst B«r°
trauensauftrag erledigen.
Oft . u. L. 216 Tagbl .-Vl.

'Fm » 3M1W
durch Verkauf v. Taschen¬
tüchern an Private lauch^
Neben - Erwerb ), einige
100 Mk. erf. Off. ..Lager-
karle 35s Dresden -A. 14

Modell
(Kopf) für die Mittagsstunden oder abends
gesucht. Adresse wird auf Wunsch mit-
geteüt . Offerten unter F . 214 an den
Tagbl .-Berlag.

tatmk  Selrnsibel!
in. leichter Svitzennäberei
wrrd Damen nachgewies.
Adresse zu erfragen im
Tagbl .-Derlaa ._ £ y

Welcher
Lolländer.
Franzos«.
Italiener.

bilft mir bei Ilebersetzung
bauteÄn . Prospekte

seine Landeswrack.. .
Ang. u X  216 Taabl .-N

Mün^ ägoi.

Korribclla - Zahnpasta
Un allen Apotheken , DrpqenenTorfurnSnen
^ und besseren friseurgeschäften

lUmlergarten
Heute Mittwoch ab 71/i Uhr:BALL.

Kein Weinmang . Jazz -Ban d.

Gelegenheit für Ausländer.
Eminente Qualität!

Breüschwanz
56 Felle für Damenu antel.

Besichtigung von 10—4 Uhr täglich
44 Wilhelm stralJe.

er

Srabüenkmal u.
Zrieöhofs-Runst
. IWiesbadenS
«Ständig* fluostrilung : Nleoiasstrost» 3 p.

Fabriziere wieder täglich frisch feinste»
Marzipan in div. Sorten — sowie viele
meiner hervorragenden SpezialitSten der
süßen Branche. Um geneigten Zuspruch
bittet Paul Golonsky , genannt „Der füste
Onkel", Kirchg. 44, gegenüberM. Schneider.

Gutes Klavier
zu mieten gesucht. Offert,
mit Preisangabe an

Frau Wollner.
Kmser-Frledrich-Rina 37

s mpfehle mich mit meiner Kapelle für Kon¬
zerte , Hausbälle , Hochzeiten usw.

Bestellungen werden in jeder Besetzung
angenommen ; auch Klavier allein.
C. Sailzbach,

Gneisenaustraße 5.

WzeliMli,
gesucht. als Partnerinnen
für 2 lunae Tänzer , vor¬
nehme Gestalt . 1.75 und
1.80 groß, bewandert in
allen modern. Tänzen, a.
Phantasietänzen . Deutslh.
Französisch u Englisch
vreckend. Zuschriften mit
Bild unter I . 214 an den
Tagbl ,-Nr xlqg

Kap6lhn6i8ter
Telephon 2846.

Ausländer
Sichere Kapitalanlage in jungen Aktien

eines gut fundierten industriellen
■ -Auslands - Unternehmens
! mit deutschem Werksbesitz u. gesich .Dividende.

Börseneinf . bevorst . Beteilig , mind . 25000 Mark.
Wichtig auch für Inland -Kapitalisten.

[ Nur ernste Reil,  erh . Ausk . u. M. 260 Tagbl .-Verl.

,, £ kkkrische
JhrtaJiaÜbnen

WALTER.
h/nnemberg,

'WiesbadenLAN&bAUC TS
JZJ-MBJV6SSO

Statt Karten!  '
Paul Kerzmann

Doris Kerzmann, geb. Möbue
Vermählte.

Frankfurt a . M., den 5. Oktober 193J.
Hab8burgerallee 4.  F12J

i » « ) >» » » » .»

Heirat.
Suche f. eine Verwandte

v. Land . 29 I . all . xvgl.,
etw. Verm . u. Ausstatt .,
tücht. im Haushalt , einen
Lebensgefährten mit ein.
wandfr . Vorleben u. ge¬
sicherter Eristenz. Ernst-
gem. Briefe mit Bild u
S.  215 an den Taabl -P7

: TTussfetfung pracfjfvolter

Pelzwareni • i- » « ■ * ■ « » , a

EM. tftöuleinl
Ans. 30er w. Beamten
in guter Stellung zwecks

K. 213 an de« Tagbll-V.

speziell ed)te seilen stiöne Blau -. Polar -, Weiß -, Siet - und Hreuzfütise.

Verkauf findet, nur noti statt bis Samstag , den 8. Oktober.
Tio fei „ Vier Jafyreszeifeti u (Lesezimmer)

1 Baiser -friedriti -Ptatz 1.

Besichtigung ohne Kaufzwang von morgens 9 Ufjr bis abends 6 Uhr.
■ ■ ■ ■ « ■ » ans ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ »a . ia,i ^ | , l <t |



Wolff, Friedrichstr . 39, Tel. 3225.Konzert-Agentur Heinrich
I Der Reinertrag ist den Hinterbliebenen der

Oppauer Katastrophe bestimmt,
7Ve Uhr im KASINO, Friedrichstr . 22Montag , den 10. Oktober 1921, abds.

Klavier - Abend
Cornelins

Kompositionen von:
Schumann , Braunfels , Marx , Busoni , Dohnäny:
Karten zu 15 u . 10 Mk. (num .)5 Mk. (unnum .) im Rei
Kaiser -Friedr .-Pl . 2 , Stoppler , Rheinstr . 41, sowie

öanßBttiie 16, im
Singers Nahmail

Kineph on
'TannnsKtraBe 1. Nahe Kochbrunnen.Tannusstraße 1.

Seit« 8. Mittwoch, 8. Oktober 1821. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Watt . Rr. 481.

Verwaltung von
Wertpapieren

Kreditgewährung

Vermietung von
Schrankfächern

in der
STAHLKAMMER.

WIESBADENER BANK
FÜR HANDEL UND GEWERBE
Eingetragene Genossenschaft mit beschrankter Haftpflicht

Friedriclistrasse 20.

BANKGESCHÄFT UND SPARKASSE.
Ausführung aller bankmässigen Gesch äfte für Mitglieder.

Aufnahme als Mitglied jederzeit . Bereitwillige Auskunft durch den Vorstand.
Scheckkonten auch für Nichtmitglieder.

An- und Verkauf
von

Wertpapieren

DEVISEN

Akkreditive und
Kreditbriefe auf

alle größeren
Plätze.

KtmstspielApparate
Vor Ankauf empfehle zwanglose

Besichtigung meines reichhaltigen Lagers
Wilhelmstraße 16

Keitiridi Schütten
Piano - Magazin . 887

0PE0N , Kirchgasse 18.

Sittentragö 'die in 4 Akten
der

bildschönenmit der ^ MN KSrlMkN.

Nur noch 2 Tage!Autorennen
^ Grunewald

Perle rs Orients
Ufa -Monumentalfilm.

Onkel TonTinTstrandbad.
Taxameter Nr. 42 ,

F2S1

Feldgraue Hosen,
prima Dualität , .

alle Sorten « rveitshosen , moderne Anzüge «« dl
Normal -Unterhofen zu billigsten Preisen

Lel lmundstratze L4, Ecke Bleichstratze ^ Laden ): ^

Flügel- Pienes

Thalia-

Tot oder Htieintot?
Wahre Begebenheiten aus der Welt

des Uebersinnlichen in 6 Akten.
In der Hauptrolle : Erich  Kaiser - Titz.

Lustiges Beiprogramm.

Oie Geier-Waltg
Drama aus den Bergen In 6 Akten.

In den Hauptrollen:
Henny Porten

|Alb.Steinrück,Willi.Dieterie, Eugen Klopfer
Lustiges Beiprogramm.

Erhöhte Eintrittspreise : Mk. 4.— bis 10.—.
Dauer -, Zehner - und Freikarten ungültig.
Illustrierter Filmtext Mk. 1.— an der Kasse.
Spielzeit 3 bis II Uhr . — Letzte Abend¬

vorstellung Anfang 8*/« Uhr.

140 Mk.SÄS
Prosp. No. 491 gratis. F61
P. Waaenknscht Verlag, Leipzig.

Seniations-Gastspiel
der

i Obendtiesmhen$
Bauernhapelle
unter Leitung des Stadtpfeifer » Feist w. Zobterberg.

§ Sdrweldnifzer KellerSest
mit heißen Breslauer Wiirst 'ln.

Ein galantes Filmspiel in 4 Akten
aus Boccaccios Dekamerone.

Die Suditnaeh£uxus

3«*«- Lanke
SPteärtt , ID- US
auher Samst . nachm.
Sonntags.

MW » 8 « M
I aus bestem Friedens-
material . Ansert . flemerer
Gebisse und Reparaturen
an einxm Tage.

!UMV MS 1Ä
aus starkem 22= u. 20fat.
Gold, sowie aus Plan «.

Haltbare
Plombierungen.

Bebandlung von Zahn-
frankberten.

Fernruf 5170.

Wiesbaden
BahnhofstraOe 3.

Fernruf 6077.
Mainz

Worms
Mannheim

Neustadt a . d . H.
JKostenlose Anzeigen-Ver

mittlung für alle hiesigen,
| sowie in- u . ausländischen
1Zeitungen u .Zeitschriften.

Haupt -Agentur der
Kölnischen Zeitung.

-U.T.-Lichtspiele-
Bbeinstraße 47.

Ab heute : Erst - Aufführung!
des großen amerikanischen Sensationsfllms

Die furchtSose Canadierin
in 5 Teilen (30 Akten.

Hauptdarsteller : MIß Holmes und Th. Lingham.
Erster Teil vom 5.—9. Oktober.

Der unheilvolle See
Zweiter Teil vom 10.—14. Oktober,

i Dritter „ „ 15.—19. „
Vierter „ „ 20.—24.
Fünfter „ „ 25.—29. ,,

limplizissiimis::Si.Erste vornehmste
Kiinstlersplele

WIESBADENS.
Webergasse 37.
Telephon 1028.

Dir .: M. Alexandroff.
iiiiHiiiinnmiiii .Htmiiimimiiii
8 Schlager - Nummern!

U. a.:

Paul fürstet
Deutschlands bester

Stegreif -D chter
Irene Theresia Gräfin

Thun -Hohenstein.
Die hervorrag . Wiener!

Coloratursän gerin.
Die entzück . Operette

Sie
mit Musik von Leon
Jessel , d . Komponisten
d .»Schwarzwaldmädel«

In den Hauptrollen:
Elfrtede POHL, die be¬

rühmte Operetten-
Soubrette und Adolf
WAGNEB, d humorv.

Operetten -Tenör.
Eintritt Mk. 10.—
Souper Mk. 25.

Kammer:: Lichtspiels
Maurifiussfr . 12.

Mia May und
Bruno Kästner

in dem großen Drama
On Uditstratil

im Dunhein.
iLpslsesteRollß
1Lustspiel in 3 Akten

mit LYA LEY.
|Kleine Eintrittspreise:

1.50 bis 3.75 Mk.

Residenz'Theater
_Schbnsles Lichtspielhaus —

Ab Samstagden1. Oktober bis einschi. 7.Oktober
Der erste Zelnik-Monumental-Film

0« da memoiren
einer filmsdmuipielerin

in 5 Akten D

mit Lya Mara in der Hauptrolle.
Vorher:

Der Preisboxer.
Filmburleske in 2 Akten.
Darsteller der Hauptroll «:

>Kurf Woifram -KIessllcIi.

urk-
Kabarett

Wiihelmstr. 36f
W WIESBADEN.

Erstlil . konzess.
Kleinkunst -Spiele.

Ab8 Uhr abends
das Okt.-Weltstadt-ProgrammI
LaC«rena,Vorir .-Künsti . |

Grete Godlswskl
in ihren Tanz -Schöpf.
Walt.Wlohard, Grotesk -K7|
Hedw.Willestrand,Sängeri n]
Erich Brauer,Co.ift-rencierl

Paul Lanziy, Zauberli
Renard&Caspay.Tanzd.
Helnr.Prsech. Bayr . Hum . |
Gerda Heim,Grot .-T.
Willy Overzler, Lieder z. L.

Mila Endtretser
die fein pU .Vortr .-K

Dr . ftllos
d .Satirik . am Harmon

Nach dem Kabarett be
suche man die PARK-BAR

und die PARK-DIELE.

Staats -Theater.
Mittwoch, 5. Oltobec.

4. Boriteliuna fflbonnemtrttU
Zum ersten Male
Der Dieb.

K-mSdi- in 3 Aufzügen von
Henry Bernstein.

Für die deutsche Bühn« dearder-e-
von Rudolf Lothar.

In Szene geletzt vvnM. Andrian»
Raymond Lagardes . H. Rodiu^
Jsabella. f. Fr . M. Dopp-ld-ue.
Fernand, sein Sohn ,

, Busch«!!
_ _ « IgaNielsen

Herr Zambault . . G.Lebrman
Lin Diener . . . . Adolf Sp>°d

, Das Stück spielt auf dem Schloß
Lagardes. inder NähevonPan»
Nach dem t . Aufzuge 45, n°«
dem 2. Aufzuge 10 Min. Pvv

Anfang 7 Uhr.

WhM -WÄ,
Wttwooh, 5. Oktober.

Naehrnsttags 4 dis 5.30 üht-
Abonnements-Konzert

Stadt. Kuroreheatec. .
Leitung : Konzertmeister .

Rudolf Bergmann. ,
1. Ouvertüre zu „OorioU“

von L. v. Beethoven.
2. Einleitung zum HL ,(„Tannhäuser “ von Bio»“

Wagner. Eaiazzo'3. Prolog aus „Der Bajaz*
Leoncavallo. „„e

i.  Ouvertüre zu „Dw rupr
von Nürnberg “ von A * e

ö. Zwei norwegische
von E. Grteg. ,« t0 ii

6. Fantasie aus „Tie«« 0
E. d’Albert. T0:i

7. Künstlerloben , Ualae*
J, Strauß. ,ä:

Abends 6 Uhr im groß-
Goethe-Abend.

Mitwirkonde : ie9
Max Montor vom Deu»

Schauspielhaus Hamburg
(Rezitation). Qediohle, * ^
KonzanraelsterWiHyKle«®̂ :
(Violine). Romanze >»

von Beethoven. otW.
Am Klarier : Fr*-
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